Donnerfag, 12. October. (Abend Ausgabe.) 


Danziger? Zeitung, 
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Lelegramme der Danziger Zeitung. 
Konſtantinopel, 11. October. Die Be- 
dingungen eines ſechsmonatlichen Waffenſtill⸗ 
ſtandes find den europäiſchen Mächten heute von 
der türkiſchen Regierung mitgetheilt. Alle Nach⸗ 
5 über den Inhalt dieſer Bedingungen be⸗ 
ruhen auf reiner Combination. 


FJ... ee an 
Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
aris, 11. Oct. Das „Journal officiell“ ]. 2 \ l 
venösen ein Decret, durch welches der — 5 ungern Waffenſtillſtand einzugehen, noch bei 
und die Deputirtenkammer auf den 30. d. einbe⸗ 
rufen werden. 

Madrid, 10. October. Die Regierung hat 
ſich, wie das Journal, Tiempo“ meldet, das Recht] Türkei 
vorbehalten, den Beſchluß der Generaljunta von . 
Biscaya, durch welchen die Gehaltszahlung für die 
Geiſtlichkeit ſuspendirt wurde, zu modificiren oder 
anz aufzuheben, da derſelbe einen Bruch der 

eundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Spanien 
und dem Vatican herbeiführen könnte. 

Petersburg, 11. Oct. Nach einer Meldung 
der „Internationalen Telegraphen⸗Agentur“ aus 

Raguſa vom heutigen Tage, hat ein Inſurgenten⸗ 
Detachement der Truppen Despotovics am 8. d. 
die türkiſchen Ortſchaſten Liskne und Buskobrato, 
ſüdlich von Livno, eingenommen. ; 
g aguſa, 11. Oct. Wie von türkiſcher Seite 
3 gemeldet wird, iſt Derwiſch Paſcha in den 
iſtrict Bielopawlitji eingedrungen, bis Martinitj 
vorgerückt und hat vaselbſt alle wichtigen Poſitionen 
beſetzt. Der Wojwode Dakovi iſt zu den unter 
Vukotic ſtehenden Truppen zurückgekehrt. ü 
New⸗Nork, 11. October. Nach aus Ohio 
und Indiana hier eingetroffenen Nachrichten war 
der dortige Wahlkampf äußerſt lebhaft. Die 
Reſultate deſſelben find bis jetzt noch nicht vollſtän⸗ 
dig bekannt, daß ſcheint es, nach den vorliegenden 
Ergebniſſen, daß in Indiana der demokratischen, 
in Ohio der republikaniſchen Partei, der erſteren 
wie der 2 mit einer wenig beträchtlichen 
Majorität der Sieg augefallen. iſt. Wahrſchein⸗ 
lich 3 die Republikaner in Ohio fünf Con⸗ 
greßſitze. 


„Nordd. Allg. Sg. behauptet aus ne Duelle 
zu erfahren, daß dieſe Nachricht unrichtig iſt. Es 
werde vielleicht möglich ſein, daß der Entwurf 
zu Anfang des neuen Jahres in das Stadium 
weiterer Berathung innerhalb des Staatsminiſte⸗ 
riums gelangt, die Einbringung beim Landtage 
werde aber im günſtigſten Falle erſt während des 
weg gabe der Seſſion erfolgen können. 

Wir haben bereits geſtern hervorgehoben, daß 


des Bundesraths und des Reichsraths erlaſſen] Kündigungsfriſt gebundenen Verbindlichkeiten mit 
worden, nach der mittelſt kaiſerlichen Erlaſſes vom | 136 616 000 Mk. eiine ſolche von 4027 000 Mk. 
29. October 1874 erfolgten Einrichtung des Lan- nachweiſen. . : 
desausſchuſſes mit der Maßgabe, daß letzterem die * Der Aus ſchuß der freihändleriſchen 
Entwürfe vorher zur gutachtlichen Berathung vor⸗ Vereinigung, welcher unter Vorſitz des Com⸗ 
gelegt worden find. Die dabei gewonnenen Er: | merzienrath Stephan (Berlin) am 24. v. M. in 
fahrungen laſſen es zweckmäßig und zuläſſig er⸗ Bremen zuſammengetreten war, hat beſchloſſen, der 
ſcheinen, auf eine Aenderung der beſtehenden Ein- ſchutzzöllneriſchen Agitation in Deutſchland von 
richtung Bedacht zu nehmen, durch welche einerfeits | freihändleriſcher Seite mit einer feſten Organiſation 
die Inanſpruchnahme des Reichstags durch Mit⸗ entgegenzutreten. Unter Direction des Vorſitzenden 
wirkung bei der elſaß⸗lothringiſchen Landesgeſetz⸗ ſollen eine Centralſtelle in Berlin und drei Local⸗ 

gebung gemindert, andererſeits dem Landesausſchuß] Comites in Bremen, Leipzig und Stuttgart ge⸗ 
ein erweiterter Wirkungskreis eingeräumt wird. | bildet werden. Die Comités werden die Aufgabe 
Dieſer Zweck fol durch den vorliegenden Geſetz⸗ haben, in geeigneter Weiſe, zunächſt durch Jah. 
Entwurf erreicht werden. Er geftattet bei allen] blätter und Correſpondenzen die ſchwebenden Zoll⸗ | 


Geſetzen für Elſaß⸗Lothringen über Angelegenhei⸗ und handelspolitiſchen Fragen mit Rückſicht auf 
ten, welche nicht der Reichsgeſetzgebung durch die] die beſonderen Verhältniſſe der verſchiedenen Bezirke 
Verfaſſung vorbehalten find, von der Mitwirkung zu erörtern und die ſchutzzöllneriſchen Beſtrebungen 
des Reichstags abzuſehen, ſofern der Bundesrath und zu bekämpfen. In Bremen wird Herr A. Lammers, 
der Landesausſchuß denſelben zugeſtimmt haben. Die] in Leipzig Herr Dr. Genſel und in Stuttgart Herr 
Mitwirkung des Reichstags würde daher nur erfor⸗ Or. Landgraf die ſpecielle Leitung des Local⸗ 
derlich fein, wenn Meinungsverſchiedenheiten zwi⸗Comités übernehmen. Als General⸗Secretär der 
ſchen der Regierung und dem Landesausſchuſſe] Vereinigung und Redacteur der Freihandels⸗Corre⸗ 
beſtehen; der Regierung würde es jedoch auch] ſpondenz in Berlin wird vorläufig Herr M. Brömel, 
fernerhin freiſtehen, dieſe Mitwirkung direct in] Secretär der Stettiner Kaufmannſchaft, fungiren. 
Anſpruch zu nehmen, wenn die Umſtände es Die erſte Nummer der Freihandels⸗Correſpondenz 
wünſchenswerth erſcheinen laſſen. Auf dieſem Wege ſiſt heute erſchienen. j 2 

würde mit der Entlaſtung des Reichstages eine Dortmund, 9. Oct. Die drei „liberalen“ 
weſentliche Vereinfachung und Beſchleunigung der | Abgeordneten des hiefigen Wahlkreiſes haben ſich 
geſetzgeberiſchen Arbeit erreicht, bei welcher dem dem Anſinnen der e unterworfen 
Landesausſchuß eine weit gehende Betheiligung und werden nach ihren V ittheilungen in einer 
eingeräumt würde, ohne daß die Intereſſen des 

Reichs und des Reichstages beeinträchtigt werden. 
Die Befugniß Verordnungen mit geſetzlicher Kraft 
unter Zuſtimmung des Bundesraths und unter Vor⸗ 
behalt der Genehmigung des Reichstages zu 
erlaſſen, welche § 8 des Geſetzes vom 25. Juni 
1873, betreffend die . der Verfaſſung 
in Elſaß⸗Lothringen, dem Kaiſer gewährt, wird 
von dem Geſetzentwurfe nicht berührt. Derſelbe 
iſt von dem Landesausſchuſſe in deſſen Sitzung 
vom 1. Juni 1876 einſtimmig angenommen worden.“ 

* 520, 2 des Reichspreßgeſetzes beſtimmt, 
daß der verantwortliche Redacteur ſtets als 
Thäter ix beſtrafen ift, wenn nicht durch beſondere 
Gründe die Annahme ſeiner Thäterſchaft aus⸗ 
geſchloſſen iſt. Daß der Verfaſſer eines Artikels 
nachgewieſen iſt und ſelbſt zur Verantwortung ge⸗ 
zogen werden kann, ſchließt nach dem Reichspreß⸗ 
geſetz die Beſtrafung des Redacteurs nicht aus. 
In den bisherigen Rechtſprechungen des Ober⸗ 
tribunals war der Grundſatz ausgeſprochen, daß 
der verantwortliche Redacteur in der Regel auch 
dann als Thäter zu beſtrafen ſei, wenn er nach⸗ 
weiſt, daß der ſtrafbare Artikel ohne ſein Wiſſen 
in das Blatt aufgenommen worden, oder wenn er 
nachweiſt, daß ihm das Bewußtſein eines That⸗ 
umſtandes gefehlt habe, welcher zum geſetzlichen 
Thatbeſtande der zur Anklage geſtellten ſtrafbaren 
Handlung gehört. — Die beiden Abtheilungen des 
Strafſenats des Ober⸗Tribunals vereinigten 
ſich nun geſtern unter dem Vorſitz des Vice⸗ 
präſidenten Dr. Grimm zu einer Plenarverhandlung, 
in welcher die Frage zur Entſcheidung gelangte: 
„Kann dem verantwortlichen Redacteur einer 
periodiſchen Druckſchrift, welcher in Gemäßheit des 
§ 20, 2 des Reichspreßgeſetzes vom 7. Mai 1874 
wegen eines darin aufgenommenen ſtrafbaren 
Artikels als Thäter zur Unterſuchung gezogen iſt, 
der Einwand zu Statten kommen, daß er das 
Vorhandenſein eines Thatumſtandes nicht 
gekannt habe, welcher zum geſetzlichen That⸗ 
beſtande der zur Anklage geſtellten ſtrafbaren 
Handlung gehört?“ (S 59 des Str.⸗G.⸗B.) Der 
Gerichtshof bejahete dieſe Frage. 

— S. M. ae „Auguſta“ ankerte am 6. d. 
auf der Rhede von Plymouth und beabſichtigte am 
10. d. wieder in See zu gehen. 

. — Wie das „Berl. Tgbl.“ hört, hat man im 
Kriegsminiſterium vorläufig von der Formirung 
einer neuen Kavallerie⸗Diviſion Abſtand 
genommen, ſo daß der Militäretat hierüber keine 
Mehrforderung enthalten wird. 

— Nach der „Magdeb. Ztg.“ wird die vor⸗ 
jährige Forderung der Ueberweiſung einer Anzahl 
von activen Stabsoffizieren an die Landwehr⸗ 
Bezirks⸗Commandos in der veränderten Form der 
Creirung von je noch einer Stabsoffizier⸗ oder 
dreizehnten Hauptmannsſtelle bei jedem 
deutſchen Infanterie⸗Regiment in nächſter Seſſion 
dem Reichstage wieder unterbreitet werden. 

— Die Fortführung der Canaliſations⸗ 
bauten in Berlin nimmt einen rapiden Verlauf, 
ſo daß man hoffen darf, die geſammte coloſſale 
Anlage in 3 bis 4 Jahren fertig zu ſtellen. Der 
Koſtenaufwand überſteigt indeſſen auch jede an⸗ 
fängliche Erwartung. Die bis jetzt ausgeführten 
Arbeiten haben bereits nahezu 12 000 000 Mark 
erfordert. 

Der Wochen⸗Ausweis der deutſchen 
Zettelbanken vom 30. Sept. ergiebt folgende 
ſummariſche Daten: Es betrug der geſammte Kaſſen⸗ 
beſtand der 19 Inſtitute der Tabelle 694 699 000 
Mk., d. h. gegen die Vorwoche weniger 13 729 000 
Mk.; der Beſtand an Wechſeln belief ſich auf 


Die Hauptſchwierigkeit für den Abſchluß des 
Waffenſtillſtandes werden die Bedingungen 
bilden, von denen vorläufig die Türkei ihre Zu⸗ 
ſtimmung zu demſelben abhängig macht. Dieſe 
ſind, wenn man den bisherigen Nachrichten darüber 
glauben ſoll, derart, daß ſchwerlich die Mächte ſie 


geſtern in Witten abgehaltenen Urwählerverſamm⸗ 
lung für Fortdauer der Eiſenzölle, Löwe ſogar für 
Aufhebung des ganzen Geſetzes wirken. Die Ver⸗ 
ſammlung beſchloß Wiederwahl der 3 Abgeord⸗ 
neten Berger, Dulheuer und Löwe. > 
Darmſtadt, 11. October. Die zweite 
Kammer iſt auf den 18. d. einberufen worden. 
Hauptberathungsgegenſtand der erſten Sitzung iſt 
ein Geſetzentwurf wegen der Erhöhung der Lehrer⸗ 
gehalte. W. T.) 
Baden⸗Baden, 11. October. Der König 
Georg von Griechenland iſt ier. Mittag hier 
eingetroffen und von dem Kaiſer, dem Groß⸗ 
herzog und dem Erbgroßherzog von Baden, ſowie 
von dem ruſſiſchen Geſandten und mehreren hie 
anweſenden r fügen d griechiſchen Notabilit 
empfangen worden. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 11. October. Wie das „Fremdenblatt“ 
meldet, beabſichtigt die Verfaſſungspartei des 
Abgeordnetenhauſes gleich nach röffnung der 
Seſſion die Regierung über die politiſche Lage 
und insbeſondere über ihre Stellung zu den 
Ereigniſſen im Orient zu interpelliren. — Dem⸗ 
ſelben Blatte zufolge iſt die Mittheilung, wonach 
es in der Abſicht der Regierung läge, einen auf 
die Uebernahme der Privatbahnen durch den 
Staat abzielendenGGeſetzentwurf vorzulegen, ungenau, 
ebenſowenig werde daran gedacht, eine Vorlage zu 
machen, durch welche für die Garantieverpflichtung 
die Goldwährung beſtimmt würde, dagegen ſei es 
zweifellos, daß die Regierung Geſetzvorlagen ein⸗ 
bringen müſſe, welche ihr für die Geſchäftsführung 
und den Betrieb gewiſſer Geſellſchaften einen er⸗ 
weiterten Einfluß einräumen würden. (W. T.) 1 
Frankreich. 1 
XX Paris, 9. October. Ueber die geſtrigen 
Bürgermeiſterwahlen iſt noch nicht viel zu 
jagen. Nur aus drei Departements liefen endgiltige 
Berichte vor; aus dem Departement Loiret, wo 
von 322 gewählten Maires 233 ſchon im Amt 
waren und wieder gewählt wurden, aus der Cor⸗ 
rege, wo 168 von 255 und aus Allier, wo 
von 288 Maires 244 beibehalten wurden. 
Das Miniſterium des Innern wird einer 
geraumen Weile bedürfen, um die Reſultate zu⸗ 
ſammenzuſtellen. Wie es ſich vorausſehen ließ, iſt 
ein großer, wenn nicht der größte Theil der bis⸗ 
herigen Bürgermeiſter wiedergewählt worden. 
De Marcere bereitet ein Rundſchreiben an ſämmt⸗ 
liche Gemeindevorſteher vor, worin er ſie auf 
ihre Pflichten gegen den Senat und gegen die 
Gemeinden, 5 e ſie Mu verwalten haben, auf⸗ 
merkſam macht. Die Miniſter ſind geſtern von 
ihrem Ausflug nach Gillevoiſin, dem Landgute 
Defaure's, zurückgekehrt. In Gillevoiſin hat 
eine Art vertraulichen Conſeils ſtattgefunden, wo⸗ 
bei namentlich die Frage der Civilbeerdigungen, 
die wahrſcheinlich zu einer Interpellation in der 
Kammer führen wird, auf's Tapet gekommen ſein 
ſoll. Man erzählt, daß Dufaure ſich in ſehr 
liberaler Weiſe über dieſe Angelegenheit geäußert 
hat. Die Berufung der Kammern bleibt nach 
den officiöſen Blättern auf den 30. October feſt⸗ 
geſetzt. Der Marſchall⸗Präſident langt heute wieder 
in Paris an. In der Präſidentſchaft richtet man 
ſich darauf ein, den erſten Theil des Winters, trotz 
der parlamentariſchen Seſſion, im Elyſée zu ver: 
bringen. An dem morgigen Miniſterrath werden 
alle Miniſter Theil nehmen; am Mittwoch unter⸗ 
nimmt der Unterrichtsminiſter Waddington eine 
Reiſe nach dem Süden (nach Marſeille, Toulouſe 
und Montpellier), um zu unterſuchen, welche Stadt 
ſich für die Anlage einer großen Univerſität 
eignen würde. — Die in Paris anweſenden 
Deputirten der äußerſten Linken ſind, 


Danzig, 12. October. 
Dem Bundesrath lie 


1 erörtern werde, und wenn die Vertreter der 
im 


Abſchluß des Waffenſtillſtandes verlangt ſie zu⸗ 
nächſt die proviſoriſche Uebergabe von Alexinatz 
und die Entlaſſung der ſerbiſchen Milizen.“ 
Solche Bedingungen ſtellen, heißt in der That: 

den Waffenſtillſtand nicht haben wollen. Indeſſen 
kann bei den unberechenbaren Zuſtänden im Divan 
die nächſte Stunde ſchon die Nachricht von einem 
viel zahmeren Verhalten bringen. In Konſtan⸗ 
tinopek'ſcheint die thörichte Aufhetzung der Maſſen 
zum Fanatismus jetzt ihre ange zu tragen. Man 
meldet von geſtern dem „H. Tel.⸗B.“: „Auf Midhat 
Paſcha iſt ein Attentat verſucht worden, welches 
jedoch vereitelt wurde. Ein Drohbrief an Midhat 
Paſchas Palaſt enthält die Ankündigung, daß noch 
mehrere Attentate ſtattfinden würden, wenn die 
Pforte nicht Nef en die Einmiſchung der Mächte 
aufträte. Die ufregung der Bevölkerung iſt groß.“ 
In Rußland ſcheint man ſich auf den Krieg 

n ö gefaßt zu macheu. Aus Odeſſa wird von Dienſtag 
dieſer Erleichterung des Reichstags liegt. Bedenken gemeldet: „Die Flotte der ruſſiſchen Dampfſchiff⸗ 
gegen dieſe Abtretung feiner Befugniſſe werden von fahrtsgeſellſchaft wird zur Aufnahme von 117 000 
Seiten des letzteren ſchwerlich erhoben werden.] Mann für alle Eventualitäten im Hafen zurück⸗ 
der Landesausſchuß, der durch ein ziemlich compli⸗ behalten. aße bie e die nach Serbien ziehen, 
es Filtrirſyſtem zunächſt aus den Bezirkstagen] find maſſenhaft hier angekommen. Die Stimmung 
ervorgeht, entſpricht freilich weder hinſichtlich der 


iſt kriegeriſch“ — Ferner erfährt der „Peſti Naplo“ 
I und Zuſammenſetzung, noch hinſichtlich der | aus 5 "die drei dortigen Eiſenbahnen 
einem deutſchen Landtag wie ihn die 


er hätten bereits die nöthigen Verfügungen behufs 
Reichslande Maße dennoch aber muß die vor⸗ Einrichtung planmäßiger ruſſiſcher Militär⸗ 
geſchlagene Maßregel als ein hohes Vertrauens- Transporte getroffen. 
chen angeſehen werden, das nach ſo kurzer Zeit 

in der Geſchichte eroberter Länder einzig daſtehen Deutſchland. 

dürfte. Im October 1874 wurde der Landes⸗ Berlin, 11. October. Der Reichskanzler 
ausſchuß zuerſt gebildet und gewann durch feine hat dem Bundesrath einen Geſetzentwurf zugehen 
gerſtändige, maßvolle und ſachliche Behandlung der laſſen, welcher die künftige Landesgeſ etzgebung 
Geſchäfte ſo ſehr das allgemeine Vertrauen, daß] für Elſaß⸗Lothringen regelt. Derſelbe lautet: 
zwei Jahre ſpäter bereits dieſe anſehnliche Er⸗][„Wir Wilhelm dc. verordnen im Namen des 
weiterung ſeiner Wirkſamkeit unternommen werden deutſchen Reichs, nach erfolgter Zustimmung des 
kann. Es wird ganz von der ferneren Haltung | Bundesraths und des Reichstags, für Elſaß⸗ 
dieſer Körperſchaft abhängen, ob man im Laufe Lothringen, was folgt: Landesgeſetze für Elfaß⸗ 
der Zeit noch weiter gehen, die facultative Geſetz⸗ Lothringen können mit Zustimmung des Bundes⸗ 
gebungsbefugniß in eine obligatoriſche, den Landes⸗raths und ohne Mitwirkung des Reichstags vom 
ausihuß in einen förmlichen Landtag verwandeln] Kaiſer erlaſſen werden, wenn der durch den Kaiſer⸗ 
ann. Fur die nächſte Zukunft haben wir freilich lichen Erlaß vom 29. October 1874 eingeſetzte 
noch zu wenig Bürgſchaften für die andauernde | Landesausſchuß denſelben zugeſtimmt hat.“ — Die 
politiſche Ernüchterung, als daß wir es wagen | kurzen beigegebenen Motive aben folgenden Wort⸗ 
nnten, die mit jenem Geſetzentwurf abgeſteckte laut: „Das Geſetz vom 9. Juni 1871, betreffend 
Grenze zu überſchreiten. Vorausſichtlich wird dem⸗ die Vereinigung von Elſaß⸗Lothringen mit dem 
nach der jetzt bevorſtehende Reichstag der letzte] deutſchen Reiche, hat vorgeſehen, daß nach Ein⸗ 718 751000 Mk. und conſtatirt eine Zunahme von 
ſein, der regelmäßig als elſaß⸗lothringiſches Landes⸗ führung der Verfaſſung bis zu anderweiter 31 838 000 Mk. gegen die Vorwoche; die Lombard⸗ 
parlament fungirt. Regelung dem Reiche das Recht der aragebung | forberungen mit 105 999 000 Mk. haben ſich um wie gemeldet, geftern unter dem Vorſitz 
Anſer Berliner Correſpondent brachte fürzlic | für Elſaß⸗Lothringen auch in den der Rei He 14 144. 000 Mk., der Notenumlauf mit 968 669 000 Lepere's zuſammengetreten. Sie haben den 
die Mittheilung, daß die Berathungen über das] gebung nicht unterliegenden Angelegen eiten] Mk. hat ſich um 75994000 Mk. der Vorwoche Journalen ein Protokoll ihrer Berathung zuge⸗ 
Unterrichtsgeſetz ſoweit vorgeſchritten ſeien, daß zuſtehen fol. Dem entſprechend ſind ſeit gegenüber vermehrt, während die täglich fälligen ſchickt, worin es heißt: „Aus den Mittheilungen 
daſſelbe wahrſcheinlich ſchon zu Anfang des nächſten[ dem 1. Januar 1874 die Landesgeſetze Zerbindlichkeiten im Betrage von 179 695 000 Mk. der Provinzialdeputirten geht hervor, daß Tie 
Jahres dem Landtage vorgelegt werden könne. Diel für Elſaß⸗ Lothringen unter Mitwirkung eine Abnahme um 37 711000 Mk. und die an eine republikaniſche Meinung unaufhörlich Fortſchritte 


andere Fragen von rein 
localer Bedeutung zu verwenden hatte; 
die er bei aller Sorgfalt doch nicht immer 
in der Lage war, dieſe fernliegenden und fremden 
Verhältniſſe zu beurtheilen; wie er von den Abge⸗ 
ordneten der Reichslande in praktiſchen Fragen nie⸗ 
mals die geringſte Unterſtützung und Aufklärung 
hr: der wird den Fortſchritt begreifen, der in 


macht, ſowohl unter dem Landvolk, als in der 
Bourgeoiſie, welche bis jetzt an den Vortheilen 
des republikaniſchen Regiments zweifelte. Dieſe 
Fortſchritte müſſen der vollkommenen Ordnung, 


welche im Lande herrſcht, zugeſchrieben werden. 


Gleichwohl beklagten mehrere Deputirten ſich 
darüber, daß unter den Beamten jeder Art noch 
vielfach große Feindſeligkeit gegen die neue 
Staatsform herrſche, die Aufmerkſamkeit der 
Regierung müſſe auf dieſen Punkt gelenkt werden. 
Man conſtatirte, daß die erwähnten Beamten 
durchgängig ihre Parteimeinung unter der Maske 
des Klerikalismus verbergen und daß andererſeits 
die bekannten klerikalen Kundgebungen dieſer 
Ferienmonate in der öffentlichen Meinung einen 
peinlichen Eindruck hinterlaſſen haben. Ferner 
gab die Verſammlung die Abſicht kund, von der 
Regierung eine een gel Anwendung der 

regeln zu verlangen; 
was bisher in dieſer Beziehung geſchehen, ſei 
ungenügend. Einen Anlaß zu dieſer Forderung 
wird das der Kammer vorliegende Geſetz über 
die Einſtellung der Prozeſſe vor den Kreisgerichten 
bilden. Hieraus läßt ſich bereits ſchließen, daß 
der neue Antrag auf Annahme eines Amneſtie⸗ 
Geſetzes, den einige Intranſigenten einbringen 
wollen, ſelbſt bei der äußerſten Linken ſchwerlich 
Unterſtützung finden würde. Endlich beſchloß 
man, die Budgetdiscuſſion in dem Geiſte der 
vorigen Seſſion fortzuführen. In Summa ſprach 
man zwar in dieſer Verſammlung von den For⸗ 
derungen, welche an das Miniſterium zu ſtellen, 
aber nichts deutete auf die eigentlich feindſeligen 
Abſichten namentlich gegenüber Dufaure, von denen 


verſprochenen Gnadenma 


man in der letzten Zeit geſprochen hat. 


Spanien. 
Madrid, 10. Oct. Die Ernennung des Ge⸗ 
nerals Martinez Campos zum Oberbefehlshaber 
der Truppen auf Cuba iſt nunmehr erfolgt und 
amtlich publicirt; mehrere neuerlich erſt erbaute 
Schiffe haben Befehl erhalten, ſich zur Verſtärkung 
des in den cubaniſchen Gewäſſern kreuzenden Ge⸗ 
ſchwaders nach dort zu begeben. — Das Journal 


„Epoca“ ſpricht ſich gegen einen Hirtenbrief des 
Biſchofs von Minorca lebhaft mißbilligend 


aus, welcher die Proteſtanten und alle, die mit 


gt Proteſtanten verkehren, mit dem Kirchenbann 
elegt. 
Italien. 


Rom, 7. October. Seit geſtern ſoll Don 
Carlos unter dem falſchen Namen eines Herrn 
Armeno hier verweilen, ſchreibt man der „Voſſ. 
Ztg.“ Die Wallfahrt der Spanier würde dadurch 
dennoch im Widerſpruch mit den angeblichen Ab⸗ 
machungen einen ſpecifiſch carliſtiſchen Charakter 
annehmen. Die Vorhut der Pilger iſt bereits un⸗ 
gefähr ſechshundert Köpfe ſtark über Civitavecchia 
hier eingetroffen, im Ganzen erwartet man nicht 
weniger als 5000 Spanier, von denen ein Theil B 
den Weg über Fan, ein anderer den See⸗ 
weg über Neapel genommen hat. Die Gaſtwirthe 
ſind natürlich ſehr erfreut über die Ankömmlinge, 
die Bevölkerung ſelbſt kümmert ſich bis I nicht 


mehr um die Spanier, als im vorigen Ja 


lich nie mehr zu Stande gekommen wären. 
England. 


London, 10. Oct. Wie in den Schiffs⸗ 
bauwerften, ſo herrſcht auch in den königlichen 
Ar ſenalen anhaltend e Thätig⸗ 

rſenalabtheilungen zu 
Woolwich ſchon ſeit einiger Zeit zu den vollſten 
Leiſtungen angeſpannt, und in der Patronenfabrik 


keit. Es ſind ſämmtliche 


haben in vergangener Woche eine weitere Anzahl 


Knaben Beſchäftigung gefunden. Auch werden 
noch fleißig Geſchütze, Munition und Proviant 
nach Malta und Gibraltar verſchifft. Erſt am 
Freitag gingen wieder ſechszehn 64⸗Pfünder nach 
M . Malta und Gibraltar ſind jetzt beide 


alta a 
auf 12 Monate verproviantirt und mit Munition 


verſehen, auch in erheblich beſſerem Vertheidigungs⸗ 
zuſtand als vor einigen Monaten. Eine beſondere 
Bedeutung iſt dieſen kriegeriſchen Vorbereitungen 


nicht beizulegen, als daß heute gemacht wird, was 


ſchon vor Jahren hätte geſchehen ſollen. Die 


Mittelmeer⸗Feſtungen ſollen immer auf 12 Monate 
mit Vorräthen 5 ſein, und es iſt jedenfalls 
Zeit, daß die alten Glattläufer aus dem franzöſi⸗ 
ſchen Kriege mit neuen gezogenen Geſchützen ver⸗ 
tauſcht werden. — Es ſind neue Veordnungen 

egeben worden, welche die Ausrüſtung und Be⸗ 


Hebung des Heeres betreffen. Sie haben den 


Zweck, den Soldaten ein beſſeres und gewandteres 
Ausſehen zu geben. 


Danzig, 12. October. 


* Der Danziger Landkreis iſt diesmal für 


die Abgeordnetenwahl in 56 Wahlbezirke ein⸗ 
getheilt, in welchen, wie bei der letzten Wahl vor 
drei Jahren, 282 Wahlmänner zu wählen ſind. 
Die Geſammtzahl der im Wahlkreise Danzig 
(Stadt und Land) zu wählenden Wahlmänner be⸗ 
trägt alſo 633, gegen 612 im Jahre 1873. Das 
Stimmenverhältniß war bei ber een Wahl 
folgendes: es geh ſich 573 Wahlmänner an 
der Abgeordnetenwahl, von dieſen ſtimmten für die 
Candidaten der liberalen Partei im erſten 
Wahlgange 465, im zweiten Wahlgange 438 und 
im dritten Wahlgange 451 Wahlmänner, und zwar 
290—296 aus der Stadt und 148 —169 aus dem 
Landkreiſe; für die Candidaten der conjervativen 
Partei ſtimmten im erſten Wahlgange 35, im 
zweiten 68 und im dritten 32 Wahlmänner aus 
dem Landkreiſe; für den Candidaten der Ultra⸗ 
montanen und Polen ſtimmten 15 bezw. 16 
Wahlmänner der Stadt und 47 bezw. 57 aus dem 
Landkreiſe. 5 ! 
„Die Urwählerliſten der einzelnen Bezirke 
— die Abgeordnetenwahlen werden hier in den 61 
ahllokalen am Dienſtag, Mittwoch und 
Donnerſtag nächſter Woche zur Einſicht ausge⸗ 
legt werden und ſind Reclamationen gegen dieſelben 
bei den Wahl⸗Vorſtehern anzubringen. Zu beachten 
iſt übrigens, daß die Wählerliſten bereits im Sep⸗ 
tember angefertigt werden mußten und deshalb 


re um 
die Franzoſen und die Deutſchen. Höchſtens 
rechnet man aus, daß die 5000 Spanier täglich 
70:—80 000 Lire baares Geld hier laſſen, was dem 
Römer bekanntlich nie unangenehm iſt. Gleich⸗ 
zeitig aber überlegt er ganz logiſch, daß alle die 
großartigen Wallfahrten, die ſeit zwei Jahren 
namentlich ganz erhebliche Summen in den Ver⸗ 
kehr bringen, nur eine Folge der berühmten Ge⸗ 
fangenſchaft des Papſtes ſind, und daß dieſelben 
ohne die neuen Verhältniſſe nach 1870 wahrſchein⸗ 


jeder Wähler in demjenigen Bezirke wählt, in 
welchem er vor dem 1. October gewohnt hat. 

Im hieſigen Gymnaſium und in der 
ſtädtiſchen höheren Töchterſchule fand heute 
Vormittag die Einführung der neuen Directoren 
dieſer beiden Lehr⸗Anſtalten ſtatt. Die Einführung 
des Herrn Gymnaſial⸗Directors, Prof. Carnuth, 
vollzog Herr Bürgermeiſter Meckbach. Herr 
Dr. Neumann bbisher ordentlicher Lehrer an der 
Realſchule zu St. Petri) wurde in ſein Directorats⸗ 
Amt an der höheren Töchterſchule durch Herrn 
Stadtſchulrath Dr. Coſack eingeführt. In beiden 
Bee war zu dieſem Zweck die Aula feſtlich 
geſchmückt. 

* Herr Oberbürgermeiſter v. Winter ift heute vom 
Provinzial = Landtage hierher zurückgekehrt und hat 
die Leitung der Magiſtratsgeſchäfte wieder übernommen. 

* In Folge der vielfachen Klagen über die mangel⸗ 
hafte Beleuchtung in den Eiſenbahn⸗Coupés bei der 
Kgl. Oſtbahn ſollen von morgen ab die Coupés 
durch Gas erleuchtet werden. Es ſind zu dieſem 
Zwecke unter den Waggons Gasbehälter angebracht 
welche bei Abgang der Nachtzüge in Berlin und Eydt⸗ 
kuhnen mit einer für die ganze Fahrt ausreichenden 
Quantität Gas gefüllt werden. 

»Nach den beſtehenden Beſtimmungen müſſen 
Perſonen, welche ein Gewerbe im Umherziehen betreiben, 
die Erneuerung der Gewerbeſcheine für 
das nächſte Kalenderjahr wenigſtens drei Monate vor 
dem Schluſſe des laufenden Jahres bei der Polizei 
reſp. Steuerbehörde ihres Wohnorts nachſuchen. Falls 
dieſer Termin nicht pünktlich eingehalten wird, haben 
es ſich die betreffenden Gewerbetreibenden ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben, wenn ſie am Jahresſchluſſe noch nicht im 
Beſitze der verſpätet nachgeſuchten Gewerbelegitimation 
ſich befinden und an der Fortſetzung ihres Gewerbes 
gehindert werden. 

* Ein von einem Spaziergange heimkehrender Hand: 
werksgeſelle hatte ſich vorgeſtern Abends in der Linden⸗ 


ſetzt und war eingeſchlummert. Als er erwachte, ge⸗ 
wahrte er, daß ſeine Taſchenuhr von der Schnur abge⸗ 
ſchnitten und dieſe ſowohl als ſein Portemonnaie aus 
der Taſche geſtohlen war. 
Polizei bericht.] Verhaftet: die Arbeiter B., 
G. und D., W., die unverehelichte T. die Wittwe N. 
und der Arbeiter P. wegen Diebſtahl; der Arbeiter R. 
wegen Obdachloſigkeit. 
Geſtohlen: dem Bäckergeſellen H. durch den Bäcker⸗ 
Glien M. ein Paar Herren⸗Gamaſchen und eine 
eldtaſche mit 3 M. Inhalt; dem Meiſter K. aus einer 
unverſchloſſenen Holzbude 453 K. in Kronen, Doppel: 
kronen und 50⸗Pfg.⸗Stücken; der Wittwe K. durch die 
unverehelichte H. 1 weißer Shirting⸗Unterrock und 


uhr und 11 K. 7 

Die Arbeiterfrau K. hat die Beſtrafung der Arbeiter 

15 — Eheleute wegen Hausfriedensbruchs; der 
eſtaurateur W. die des Kellners M. wegen Unter⸗ 

ſchlagung; Frl. v. M. die des Landbeſitzer W. wegen 

Betruges durch Verkauf kranker Kartoffeln beantragt. 

Geſtern Nachmittags wurde der Arbeiter Franz S. 
auf Neugarten von dem Milchfabrer B. aus Kokoſchken 
überfahren, jedoch nicht erheblich verletzt. Gegen den 
. wird das Strafverfahren wegen fahrläſſiger Körper: 
verletzung eingeleitet werden. 5 
a eſtern fiel die unverehel. P. in Folge von Krämpfen 
in der Wollwebergaſſe ſo unglücklich auf die Kante des 
Trottoirs, daß fie eine bedeutende Kopfwunde davontrug 
und nach dem ſtädtiſchen Lazarethe befördert werden mußte. 

Heute früh 3%, Uhr brannte der auf dem 5 des 
Arbeitshauſes in der Eliſabeth⸗Kirchengaſſe 2 befindliche 
Gemüllkaſten. Die Feuerwehr war zur Stelle und 
löſchte das Feuer mittels einer Spritze. : 

Gefunden: in Langefuhr ein Strickzeug; in Leeg⸗ 
Strieß ein rothwollener Sbwal und ein K zieher. 

* Die Poſtagentur in Luſino wird vom 15. Oct. 
ab eint 5 

„Elbing, 11. October. Der Cultusminiſter hat 
dem hieſigen, von Cantor Odenwald geleitete Kirchen- 
chor in Anerkennung feiner hervorragenden Leiſtungen 
auf dem Gebiet der Kirchenmuſtk eine einmalige Staats- 
beihilfe von 1000 Mk. bewilligt. g 

Culm, 11. Oct. In Alen Wahlkreiſe wird 
die Agitation für die Landtagswahlen nunmehr 
in beiden Lagern recht rege betrieben. Als Dritter im 
Bunde ſind neuerdings noch die Agrarier auch bei 
uns auf dem Kampfplatze erſchienen und Inden fie 
namentlich die ländlichen Wahlbezirke unſicher zu 
machen. Das hieſige deutſche Wahl⸗Comits hat daher 
in einem kräftigen Wahl⸗ Aufruf zu energiſchem 
Kampfe nicht nur gegen den alten Gegner, die Polen. 
ſondern auch gegen die verwirrenden Agitationen der 
2 — Ackerſocialiſten aufgefordert. „Es gilt in die 

ahnen einer Geſetzgebung einzulenken“ — ſagt der 
Aufruf — „welche, ausgehend von dem großen Minifter 
Stein, das damals erniedrigte kleine Preußen zu 
Macht und Ehren emporhob. Gerade dieſer Richtung 
unſerer Geſetzgebung treten die „Agrarier“ oder die 
un der Wirthſchafts⸗ und Steuerreformer entgegen. 

ie bezwecken: Entlaſtung des großen Grundbeſitzes 
und Belaſtung des Volks mit Verbrauchsſtenern, jo 
daß gerade der kleine Mann, der ſich dem Genuß der 
en en Lebensbedürfniſſe eben ſo mig, als der 

roße, entziehen kann, am meiſten mit Steuern be⸗ 
laſtet ſein würde. Deutſche Wähler! Stehet feſt zu⸗ 
ſammen gegen alle dieſe Feinde, erſcheinet Mann für 
Mann pünktlich zur feſtgeſetzten Stunde. Keiner fehle, 
Keiner denke: „auf meine Stimme wird's ja nicht an⸗ 
kommen!“ \ 

Graudenz, 11. October. Als Candidaten der 
nationalliberalen Partei im Wahlkreiſe 
Graudenz⸗Roſenberg werden die Herren Com: 
merzienrath Biſchoff⸗ Danzig und v. Katzler⸗ 
Wiederſee aufgeſtellt. Die Aufſtellung gebt von dem 
älterem Comité aus, das feiner Zeit infolge einer ver⸗ 
traulichen Beſprechung zur Herbeiführung liberaler 
Wahlen eingeſetzt worden war. Es ſcheint leider nicht 
möglich geworden zu ſein, ein Zuſammenwirken dieſes 
Comite's mit dem andern „liberalen Wahlcomits“, das 
aus der Urwählerverſammlung hervorgegangen war und 
neben Herrn Biſchoff den fortſchrittlichen Gutsbeſitzer 
Schnackenburg⸗Schwetz, Letzteren als Erſatz für 
Herrn Engel⸗Graudenz, aufgeſtellt hatte, herzuſtellen. 
Jedoch werden die Bemühungen in dieſer Richtung 
tortgejest- a (Ges.). 

* Terespol, 11. October. Die Dammarbeiten im 
Weichſelthale zwiſchen hier und Culm, über deren Aus⸗ 
führung kürzlich unſer Culmer Correſpondent bereits 
berichtete, nahen ſich jetzt ihrem Ende. Die recht 
bedeutenden Koſten dieſer umfangreichen Arheit ſind 
aus Staatsmitteln beſtritten worden. — Der das 
hieſige Poſtamt verwaltende Poſtſecretär Korſch iſt zum 
Poſtmeiſter ernannt worden. 

* Rieſenburg. Der bisherige hieſige Bürger⸗ 
meiſter Hr. Lös dau iſt in den Juſtizdienſt zurückgetreten 
und als Secretair bei dem Kreisgericht zu Roſenberg 
angeſtellt worden. 3 

* Der praktiſche Arzt ꝛc. Dr. Riſſe zu Thorn 
iſt zum Kreiswundarzt des Kreiſes Thorn ernannt 
worden. 

Königsberg, 11. Octbr. In jüngſter Zeit hört 
man viel von geſchioſſenen Gutsverkäufen ſprechen, 
jedoch fallen davon viele in die Kategorie der ſogenaun⸗ 
ten Ausſchlachtungen. Es find dies Verkäufe, bei 
welchen der Verkäufer feine Beſitzung für einen beſtimm⸗ 
ten Preis verkauft, ſich aber innerhalb einer feſtgeſetzten 
Friſt die Aufhebung des Kaufgeſchäfts gefallen läßt, 
welche erfolgt, ſobald dem Käufer ſein Vorhaben, das 


Allee vor dem Olivgerthore ermüdet auf eine Bank ge: |1 


1 Frauenrock; der Maurergeſellen R. eine Talchen: | Id 


acquirirte Grunbftüd wieder zu verkaufen, was größ⸗ 
tentheils in einzelnen Theilſtücken geſchieht, nicht ge⸗ 
glückt iſt. Das ift jüngſt mit Bötlchershöſchen der Fall 
geweſen, der geſchloſſene Kaufcontract iſt aus ſolchem 
Grunde nicht perfect geworden. (K. H 3.) 

* Beim Friedrichs⸗Collegium zu Königsberg iſt 
der ordentliche Lehrer Dr. V. Merguet, und am 
Wilhelms⸗Gymnaſium daſelbſt der ordentliche Lehrer 
Dr. Erdmann zum Oberlehrer befördert worden. 

* Dem Stadtrath und Stadtkämmerer Günther 
zu zu ift der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen 
worden. 

Labiau, 11. Oct. Durch den anhaltenden Regen 
find die Ausfichten auf gute Ernteerträge mancher Frucht⸗ 
gattungen ſehr getrübt. Ein großer Theil der Kar⸗ 
toffeln, bei umfangreicheren Ausſaaten der größte 
Theil, iſt noch in der Erde und kann wenn nicht 
bald ein gänzlicher Umſchlag in der Witterung eintritt, 
gar nicht gehoben werden. Was doch noch gerettei 
werden ſollte, iſt aber zum gewöhnlichen Gebrauch für 
Menſchen nicht mehr zu verwenden, ſondern liefert beim 
ſchnellen Verbrauch böchſtens ein ſchlechtes Viehfutter. 
Der Preis dieſer Frucht iſt daher innerhalb 8 Tagen 
von 1,40 K. auf 2,40 A. per Scheffel geſtiegen. (K. H..) 

„ Stallupönen, 10. October. Für die Wahl: 
kreiſe Stallupönen⸗Goldap und Darkehmen find für die 
bevorſtehenden Landtagswahlen von der liberalen 
Partei unſer bisheriger Abgeordneter Hr. Ritterguts⸗ 
beſitzer Doualies⸗Milluhnen und Hr. Dirichlet 
Brelſchkemen als Candidaten aufgeſtellt worden. — 
Heute Morgen hatten wir hier ein für dieſe Jahreszeit 
ungewöhnlich heftiges Gewitter, welches eine iſolirt 
ſtehende Scheune entzündete und nebſt den darin befind 
Asche E Getreide Borräthen vollſtändig in 

e legte. 


J. Provinzial⸗Landtag. 
11. Sitzung am 10. October. 
Abg. Stöckel referirt Namens des Ausſchuſſes 
für Landwirthſchaft über Subventirung der Ackerbau 
chulen Spitzings und Carlsruhe, Kr. Deutſch⸗ 
Krone. Er beantragt für die erſtere eine jährliche Sub 
vention von 6000 Al, fur die letztere eine ſolche von 
4500 H. zu bewilligen. Dieſe behält damit die gegen- 
wärtige Subvention, die für — wird dadurch 
um 1500 K. erhöht. Weil aber die Subventionirung 
der Ackerbauſchulen der Provinz und die Leiſtungen ber: 
ſelben bis jetzt ſehr ungleichmäßig ſind, ſo wünſcht die 
Commiſſion, der Prov⸗Ausſchuß 28 eine Gleichartig⸗ 
keit in der Subventionirung jener Schulen und einen 
Normal⸗Lehrplan für dieſelben aufſtellen, der nicht eine 
ins Einzelne gehende Schablone enthält, ſondern nur 
das Minimum deſſen aufſtellt, was in einer von der 
Provinz ſubventionirten Schule geleiſtet werden muß. 
Das Haus beſchließt gemäß den gemachten Vor⸗ 


lägen. 

Namens deſſelben Ausſchuſſes referirt der Abg. 
v. Gordon über eine Vorlage, betr. die Vertilgung 
der Heuſchrecken. Wie eine Nachricht, daß weit 
hinten in der Türkei die Völker auf einander ſchlagen, 
ſo erſchienen uns früher die Mittheilungen über die 
Verheerungen der Wanderheuſchrecke in der Samara 
oder am Don. Das iſt leider anders geworden, jenes 
Thier iſt bereits in unſerer Provinz einheimiſch gewor⸗ 
den, Redner hat deſſen perſönliche Bekanntſchaft gemacht. 
Zur Beſeitigung dieſer Landescalamität beizutragen, ſei 
in erſter Linie Sache des Staats. Der Ausſchuß bean- 
tragt, dem Landesdirector zum Zweck der Bekämpfung 
der Heuſchrecken 10 000 K. vorſchußweiſe zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen und den Provinzial⸗Ausſchuß zu 
beauftragen, mit der Staatsregierung wegen Zurück⸗ 
erſtattung der zu dieſem Zweck verausgabten Summen 
in Unterhandlung zu treten. Der Prov.⸗Ausſchuß hat 
nur 2500 & beantragt, die Commiſſion hat ſich aber 
für die höhere Summe entſchieden, da ja das, was 
nicht ageprandt Werbe, im Kaſſe n würde. 
vn egierungs⸗Commiſſar: ſehr N 
der Oberpräftbent eneigt 25 aus W 2 a 
este en de Cini in diesen Falle Bewilligung aus Provinzialmitteln wenn auch nicht 
nicht anerkaunt werden. Die Pflicht des Staates dal 8 fo doch aus Billigkeitsgründe zu 2 en 
erſtrecke ſich nur auf große, allgemeine . wie Nalen desceden le. a ae Bet Ansſchnß er 
n e ane a fürwortet daſſelbe Verfahren, und der Landtag beſchließt 


gegen zu kommen. 


ſei das Aufſammeln der Heuſchrecken durch viele Hände. 
Arme Gemeinden würden die Koſten nicht aufbringen 
können, es müßten Arbeitskräfte gegen gute Bezahlung 
engagirt werden, darum ſei die Ausſetzung einer 
Summe erforderlich. 


bereit erklären, mit dem Staate über die Verpflichtung 


licher Weg beſchritten. Redner will aus Provinzial⸗ 
fonds zu dieſem Zwecke keinen Pfennig bewilligen und 
bittet, alle Anträge rite abzulehnen. 


allenen Terrains im Herbſt und das Aufſammeln der 
Thiere im Frühjahre. Die Koſten bei größerer Aus⸗ 


möglich. Im Kreiſe Schwetz haben bei einer geringen 
Ausdehnung der Calamität die Keſten ſchon 750 K bes 
ent bittet um Annahme der Commiſſions⸗ 
Vorſchläge. > ; 

Bei der Abſtimmung wird ſowohl die größere 
als auch die geringere Summe und endlich der ganze 
Antrag abgelehnt. 


Der Abg. Landrath Engler⸗Berent hat den Ans 


da hierdurch die Hälfte der anzuftellenden Chauſſee⸗ 
Aufſeher erſpart werden könnte. Die Commiſſion will 
den Antrag dem Provinzial⸗Ausſchuß zur Keuntniß⸗ 


weiſen. Der Abg. Engler begründet ſeinen Antrag 
ausführlich. Er kann ſich in der Sache einige Er⸗ 
fahrung zuſprechen; denn er übernahm die Verwaltung 


Strecke Nothſtandschauſſee, heute hat derſelbe 5 Meilen 
Staatschauſſee und 25 Meilen Kreischauſſeen. Nichts 
ſei ſchwieriger, als die Chauſſee⸗Aufſeher zu controliren. 
Unterſchleife ſeien gar nicht zu vermeiden, das 
babe Redner auch erfahren. Man ging in 
Berent zum Syſtem der Entrepriſe über, 


pro Meile und hat dabei weſentliche Erſparniſſe ge⸗ 
macht. Da das Syſtem in der Provinz nur vereinzelt 
angewandt iſt und überhaupt wenig bekannt zu ſein 
ſcheint, ſo habe Reduer zur weiteren Verbreitung 
deſſelben beitragen wollen. 

Abg. Alfieri hat dieſelben Erfahrungen gemacht 
und bittet, dem Antrage zuzuſtimmen. Die 0b 
Aufſeher ſeien in vielen Fällen nicht nur nicht nützlich, 
ſondern abſolut ſchädlich. Anders wäre es vielleicht, 
wenn man fie nach freiem Ermeſſen, etwa aus erfah⸗ 
renen Schachtmeiſtern, auswählen könnte. Nun müſſe 
man aber Militär⸗Anwärter nehmen, dieſe hätten von 
dem, was ſie zu thun haben, meiſt gar keine Ahnung, 
die oberflächliche 185 welche ſte erhalten, nütze 
auch nicht viel; ſie glauben, ſie ſeien dazu da, um auf 
der Chauſſee ſpazieren zu gehen und dem Publikum 
und den Adjacenten beſchwerlich zu fallen. 

Der Antrag Engler wird dem Provinzial⸗Ausſchuß 
zur Berückſichtigung überwieſen. 

Der Gemeinde Hagen ort, Kr. Pr. Stargardt, 
war durch Verfügung der Regierung zu Danzig vom 
31. October 1875 die Gewäbrung einer Wegebauhilfe 
von 501 K. in Ausſicht geſtellt. Weil jedoch der Bei⸗ 
trag nicht im Jahre 1875 zahlbar gemacht worden war, 
jo hat die Regierung zu Danzig die Zuſicherung zurück⸗ 
gezogen. Auf Vorſchlag des Landesdirectors hat ſich 
die Regierung zu Danzig an den Handelsminiſter 
gewandt mit den Antrage, die 501 A. aus Staats⸗ 
fonds zur Derfülgung zu ſtellen. Der Handelsminiſter 
bat, weil die zu Wegebauhilfen beſtimmt geweſeuen 
Mittel vom Staatshaushaltsetat abgeſetzt und 

vinzialvi Bewilli, 


N b g d aß. 
möge besbalb bei der Veſchlußſaſſung nicht von der enger grreisausſchuß des Kreiſer Berent beau⸗ 


Vorausſetzung ausgehen, daß die aufgewandten Sum⸗ i ' 
men aus Staatsfonds zurückerſtattet werden würden. Chatte ecke h eee erer Ka 8. 
Auch die Provinz ſei nit ur Tragung der Koften ver: | grenze bis zum Bahnhof Hochſtüblau i B va e 
pflichtet, in erſter Linie fallen dieſe vielmehr den ber) bon 2501 K auf den Brovinzialtond zm Betrage 
treffenden Gemeinden und Grundbeſitzern zu. Der Bahnbof Hoch⸗Stübtan der Di 10 — 
Landes director Rickert muß gegen dieſe Grundſätze ahl Eiſendahn liegt im Krei irſchau⸗Schneide⸗ 
Widerſpruch erheben. Mit denſelben Gründen könne mutter Bienba der Grenze N 35 5 den 
den Grundbeſizern Alles aufgebürdet werden. Redner MM ber Eiienbahn fiegende , 
freut ſich, daß der Regierungs⸗Commiſſar anerkannt Adlich der ndahn liegende Kbnigsberg⸗ Berliner 
habe, daß eine Verpflichtung der Provinz nicht vorliege. n e 175 n Soc Sn 
Man müſſe ſich ſehr hüten, für die Provinz immer Staatskosten an die Eiſendah * Fr offen währen 
neue Verpflichtungen anzuerkennen ſonſt könnten die auf der Nordseite d.r Kreis Berent bie Linie von Plach⸗ 


Dotations fonds ſchließlich nur zu ſolchen neuen Laſten tei rep. Kl. Kline; über Alt⸗Kiſchau nach Bahnhof 


gufgebracht werden, fo daß für die Zwecke, für welde Hoch Sti i i ische 

fie eigentlich beſtimmt wurden, nichts übrig bliebe. en 155 1 N 1 5 55 ber Werne 
De£halb Sl. wehen Le derartigen Zufall welche ausgegangen, daß der Staat die Anſchlußſtrecke vom 
a limine zurückweiſen. ei ein reiner „ A Hoch⸗Stü i i 

Gegenden von der Plage betroffen würden, folle mau Frei re die 


nun die Koften für die Verhinderung der Ausbreitung Kreisgrenze hin verlängern würde, Dieſe Vorausfegung 


des Uebels den betr. Grundbeſitzern aufbürden? Wenn 


hier keine Staatslaſt vorliege, ſo gäbe es überhaupt war jedoch eine irrige, es war vielmehr die 


von der Eiſenbahn bis zur Kreisgrenze weder in dem 


Provinz; man ſoll ſich darum in Acht nehmen, feinen 
Abſichten durch Ausſetzung einer größeren Summe ent 


Abg. Conrad⸗Fronza: Die wirkſamſte Bekämpfung } 


feine Staatslaſten. Redner zweifelt nicht, daß der Project der Staatsregierung, noch in dem des Kreiſes 


landwirthſchaftliche Miniſter die verauslagten Mittel 


zurückerſtatten werde. Die Summe auf 10000 A. zu ; N 
erhöhen, erſcheine bedenklich. Je geringer der Landtag 4 Suche bee sie delschauſfe gebot, a 


die ausgeſetzte Summe bemißt, befto bereiter würde der die Strecke unchauſſirt geblieben wäre. Derſelbe hat 


Staat ſich zur lebernahme zeigen. Die Provinzial daher auf die Gefahr bin die Ke 

Vertretung von Schleſien habe es überhaupt zurückge⸗ r ii Staus enk Dart bis Bahn 
wieſen, aus Provinzialmitteln eine Summe zu dieſem hof Hoch⸗Stüblau“ beauftragt beſagte Strecke auszu⸗ 
Zwecke zu bewilligen. en bittet, bei der re führen, und bittet, die entſtandenen Koſten auf den 
von 2500 & ftehen zu bleiben; ſollte eine größere Cala⸗ Provinzialfonds zu übernehmen. Eine Staatsprämie 


mität eintreten, fo wird der Prov.⸗Ausſchuß dennoch für die inzwiſchen ausgebau e Linie hat der Kreis Berent 


jene Summe überſchreiten. nicht erhalten. Er motivirt fein Geſuch damit, daß es 


Abg. Hoppe⸗Thorn vermißt die Angabe, zu überhaupt nicht gerechtfertig erſcheine, daß ein Kreis n 


welchem fpeciellen Zwecke die Summe ausgeſetzt werde, n ! 

u 0 ben 6 {ab is S 9 10 ode zu Nn We 3, die Lage konunt, in einem Nachbarkreiſe zu bauen, daß 
mitteln. Zu dem erſten Zwecke würde, wenn ie Cala⸗ ſchwerer ins Gewicht falle, als der Pr Stargarder 
mität fi weiter ausdehne, eine weit größere Summe kreis feinen Anſchluß an die Se anf Staats⸗ 


erforderlich ſein, es würden die Mittel der Provinz i f 
hierzu gar nicht ausreichen, weshalb die landw. Vereine En a me I 


Abg. Lambeck: Es ſei immer gefährlich, Vor⸗ 
ſchüſſe zu machen, hier aber beſonders. Wenn wir uns 


Verhandlungen zu führen, fo ſei damit ſchon ein gefähr⸗ 


ef. v. Gordon: Zur Vertilgung der Heuſchrecken 
gebe es zwei praktiſche Wege: die Umpflügung des be⸗ 


dehnung des Uebels den Gemeinden aufzulegen, ſei un⸗ 


trag geſtellt, bei der Unterhaltung von Chauſſeen 
das Syſtem der Entrepriſe allgemein einzuführen, 


des Berenter Kreiſes vor 23 Jahren mit einer kurzen 


zahlt nun im Pauſchquantum jährlich 250 Thaler 


auſſee⸗ 


0 


nahme, der Abg. Graß ihn zur Erwägung über 


der Kreiſe Culm und Thorn die Gründung einer Ver⸗ Rechnung erlangt habe. Der Prov.⸗Ausſchuß bean ragt: 


ſicherungs⸗Geſellſchaft zu dieſem Zwecke angeregt haben. . 11 
Was den weft d betreffe, 0 würde «8 dich bier hr: ue Cie ne Berenti$r Slang 
um die Koſten für Inſtructeure handeln und dafür Kreisgrenge eulffandenen Koſten dem Kreiſe Beren aus 
win Aeg Stöckel O6 2500 oser 10000 u, des liegt Wrovingialfonbe zu ede and die fünftige Unter 
nicht De en 1 bei den Hu Frauch Befler wir 5 en 3 n. Wie Seffteltum 18 
bewilligen viel und der Ausſchuß braucht wenig, als Provinz ae 
wir Abe 80 wenig und 955 Ag gen a 1 0 zu gewährenden Summe bis zur Höhe von 23, 1 Mk. 
g. Donalies wendet ſich gegen die Ausfüh⸗ ; 
rungen des Reg.⸗Commiſſars. Die er Ge ae 11 Antrag zum Beſchluß. Ir 
meinden ſeien ſchon durch den Heuſchreckenfraß ſo be⸗ 3 folgt die Fortſetzung der Berathung über die 
ſchädigt, daß ihnen nicht noch die Koſten für die Ver⸗ Fortführung der Chauffeebanten und die Auf⸗ 
tilgung zugemuthet werden können. Die Vertilgung nabue einer Anleibe von 8 Millionen, deren erſte 
komme ja nicht blos den zunächſt betroffenen Gemeinden drei Propoſitionen ſchon Tags vorher genehmigt waren, 
zu Gute, ſondern auch den benachbarten und weiteren Es erhebt ſich zunächſt eine Debatte über die beiden, 
Kreiſen, die durch die Ausrottung der Thiere vor und Weſtpreußen verbindenden Linien Löbau 
Schaden geſchützt würden. Oſterode und Chriſtburg⸗Baumgart⸗Altdoll⸗ 
Vorſitzender des Provinzial - Ausſchuſſes Abg. ſtädt. Der Ausſchuß bat den Ausbau und die Unter⸗ 
Selke: Die 1 ſoll ſich hüten, ſich in eine Bahn haltung der beiden Chauſſeen auf Staatskoſten bean 
drängen zu laſſen, deren Beſchreitung gefährlich werden tragt, während die Commiſſion die Ablehnung empfiehlt. 
könnte, Verpflichtungen auf ſich zu nehmen, die un⸗ Abg, v. Kraatz tritt mit warmen Worten für die 
zweifelhaft des Staates find. Der Staat bat ſeit Linie Löbau⸗Oſterede ein, die einem Theile von Oſt⸗ 
Jahrzehnten immer mehr Laſten auf die Gemeinden wie von Weſtpreußen in gleicher Weiſe zu Gute komme. 
gewälzt, hier verſucht er zum erſten Male daſſelbe mit der Redner erinnert daran, daß zwar ſowohl Oſt⸗ wie auch 


dem Provinz alausſchuß zu überlaſſen.“ Der Landtag 


7 
Br 


dem 
aus Staatsfonds abgelehnt und dabei bemerkt, daß die F 


Berent enthalten, alſo auch nicht ausgeführt, und hätte 


dieſer Umſtand aber im vorliegenden Falle um jo 


Weſtpreußen ein ausgebildetes Chauſſeenetz haben, daß 
aber eine Verbindung zwiſchen den beiden Theilen nicht 
exiſtire, daß man von einer Seite zur andern kaum mit 
einem ſchweren Spazierwagen, geſchweige denn mit 
einem Frachtwagen gelangen könne. Graudenz ſtehe mit 
den betreffenden Theilen in lebhaften Handelsbeziehungen, 
es habe ſchon im Jahre 1867 auf die jetzt in Ausſicht 
eſtellte Chauſſee hinzuwirken geſucht. Die Eiſenbahn 
abe das Bedürfniß nicht befriedigen können, wie denn 
Eiſenbahnen immer das Bedürfniß nach Chauſſeen 
ſteigern. Redner ſchließt mit der Aufforderung, die 
Linie zu bewilligen; es werde dies ein Monument ſein 
für das . Wirken, ſo lange oder ſo kurz es 
auch noch dauern möge. . 

Ref. Dr. Heyer⸗Labiau hatte die Ablehnung mit 
dem Motive begründet, daß man mit der Bewilligung 
ſich für ein ganz neues Prinzip, für die Provinzial: 
Chauſſeen, erklären würde. Dem gegenüber betont 
Landesdirector Rickert, daß man das Prinzip damit 
noch nicht ſanctionire. Bei den früheren Zuſicherungen 
der Miniſter zum Ausbau der Strecke auf Staatskoſten 
liege für die Provinz mindeſtens eine moraliſche Ver⸗ 
pflichtung vor. 

Abg. Kinder⸗Mehlſack beantragt, nur den Aus⸗ 
bau, nicht aber die Unterhaltung auf die Provinz zu 
übernehmen. : 

Landesdirector Rickert bekämpft dieſen Antrag. 
Der Minifter habe die Unterhaltung der Strecken 
nie von den betreffenden 7 verlangt. Es 
wäre auch unbillig! Der Kreis Löbau habe noch nicht 
1 Kilometer, der Kreis Oſterode nur etwa 20 Kilometer 
Staatschauſſeen. - — E 

Der Antrag Kinder wird darauf mit allen Stim⸗ 
men gegen die des Antragſtellers abgelehnt und der An⸗ 
trag des Prov.⸗Ausſchuſſes angenommen. 

— ür die Linie Chriſthurg⸗Alt⸗Dollſtädt tritt 
der Abg. Thomale ein. Die vollzogene Regulirung 
des Sargefluſſes würde dadurch erſt Bedeutung erhalten. 
Seit 12 Jahren würde über den Bau der Linie unter⸗ 
handelt; es konnte aber keine Einigung zu Stande kom 
meu, weil die kurze Strecke in 4 Kreiſen und 3 Regie: 
rungsbezirken liegt. Wenn erſt die Theilung zu Stand: 

ekommen ſei, ſo würde der Bau dieſer Linie nie er 


olgen. 

Abg. Selcke ſchließt ſich dem Vorredner mit voll⸗ 
ſter Zuſtimmung an. Es ſei eine Ehrenpflicht für 
die Provinz, die alten Verſchleppungsſünden gut zu 
machen. - 
Landesdirector Rickert wendet ſich gegen die um 
dieſer Strecke willen gegen ihn gerichteten Augriffe in 
der Provinzial⸗Preſſe, die auf vollſtändige Entſtellung 
der Thatſachen deruhen. Man habe ſogar geſagt, er 
babe dem Marienburger Kreiſe gedroht; er habe ſich 
jedoch niemals in ſolchem Sinne ausgeſprochen, er ſtehe 

vollkommen auf dem Boden des Beſchluſſes des Ma⸗ 
rienburger Kreistages vom Jahre 1872, der nicht aus 
geführt werden konnte, weil die Regierung zu Danzig 
vollſtändig unerfüllbare Bedingungen ſtellte. 

Auch dieſe Linie wird bewilligt. a 

Sodaun wird über die Anleihe⸗Auträge bera⸗ 
ben. Landesdirector Rickert erklärt, daß nach einem 
Telegramm des Miniſters an den Oberpräſidenten ee 
wenn auch noch zweifelhaft, aber doch möglich ſei, daß 
die Bewilligung zur erhöhten Ausgabe von Obliga⸗ 
tionen der Hilfskaſſe erfolgen werde. Es müßte 
dieſem Zwecke deren Reglement abgeändert werden. 
ür die Verwaltung wäre dies ein großer Vortheil, es 
würde bequemer, billiger und einfacher fein. Er ſchläg! 
darum die folgende abgeänderte Faſſung der Auleihe⸗ 
Propoſition vor: „Zur ber nt der erforderlichen. 
außeretatsmäßigen Mittel den Prov.⸗Ausſchuß zu er: 
mächtigen, eine mit 4½ 5c. zu verzinſende, jährlich 
mindeſtens mit 17, unter Zuwachs der Zinſen von 
den geti Schuldverſchreibungen, zu amortiſtrende 
„ bis auf Höhe von 8 Milliouen Mark aufzu⸗ 


„Wehr⸗Kenſau wünſcht, daß fein Antrag mit 
0 der geringeren H 5 Mil. A) 
Abftinunung gebracht werde. Präſident von 
Sau lehnt dies ab, weil bei Gelobewilligungen 
it der ir Summe begonnen werden milſſe. 
Fr Die Bewilligung der 8 Millionen: Anleihe 
wird darauf in der vom Landesdirector vorgeſchlagenen 
Form gegen die Stimmen der weſtpreußiſchen Fraction 
angenommen. 


Grlegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 12. October. Laut einem eben er- 
folgten Aushang am Brett des Kammergerichts 
5 85 raf Arnim wegen Landesverraths und wegen 
Beleidigung des Kaiſers und des Fürſten Bismarck 
zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


Vermiſchtes. 


— Aus Krakau theilt man der „Bresl. Ztg.“ 
mit, daß daß daſelbſt viele falſche Zehnmark 
ſtücke deutſchen Gepräges im Umlaufe find. Die 
Betrüger, welche dieſe falſchen Münzen in Cours ſetzen, 
haben es verſucht, ſie an den Kaſſen der Bahnſtationen 
abzuſetzen; jetzt kommen fie mit dieſem werthloſen Gelde 
in die Läden kleiner Kaufleute, wo ſie Waaren kaufen 
und ſo viel wie möglich öſterreichiſche Münzen Reſt zu⸗ 


5 Anfänglich war die Stimmung der Börſe recht 
eſt. Die Coursmeldungen von den übrigen Haupt⸗ 
börſen Europas lauteten ebenfalls günſtig. Dieſe 
güunſtige Dispoſition ſchwand aber, als eine Depeſche 
ekannt wurde, daß Serbien den vorgeſchlagenen 
ängeren Waffenſtillſtang abzulehnen eutſchloſſen ſei. 
Dieſe Nachricht bewirkte auf ſämmtlichen Gebieten der 
n einen Druck, der bei der überhaupt 


rücgezablt zu erhalten ſuchen. Die cate ſind am 
ſchlechten Klange leicht zu Ri Ale die 
Münzen aus Schleſien nach Krakau gebracht worden fein. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
. heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Jepeſche war beim Schluß des 


Blattes noch nicht eingetreffen. 


Hamburg, 11. October. [Broductenmarft.] 
Weizen loco ruhig, auf Termine matt. — Roggen 
loco feſt, auf Termine matt. — Weizen . October 
1268 1000 Kilo 200 Br., 199 Gd., Ye November⸗ 
Dezember 1268 203 Br. 202 Gd. — Roggen Ya 
Octbr. 1000 Kilo 146 Br., 145 Gd., er Novbr.: 
Dezbr. 149 Br., 148 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte 
flau. — Rüböl ſtill, loco 73. Jar October 72 ½, Yar 
Mai der 200 & 73. — Spiritus ruhig, r 100 Liter 
100 . der October 37¼, der October⸗Novbr. 37%, 


dr Novpbr.⸗Dezbr. 37½, r April⸗Mai 38 ½. — Kaffee 
feſt, Umſatz 4000 Sack. — Petroleum ruhig, 
Standard white loco 19,75 Br. 19,50 Gd., er 


October 19,50 Gd., Yr October⸗Dezember 20,00 Gd. 
— Wetter: Trübe. 

Bremen 11. Oetbr. Petroleum. (Schlußbericht.) 

Standarb white loco 19,85, r November 20,10, 92 
Dezember 20,40. Feſt. 
Frankfurt a. . 11. October. Effecten⸗Socictät. 
zreditactien 127, Franzoſen 232½, Lombarden —, 
Halizier 173 ¼, Reichsbank —, 1860er Looſe 101 ½. 
Ziemlich feſt. 

Amſterdam, 11. October. [Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
unverändert, r Novbr. —, er März 298. —. Roggen 
loco unverändert auf Termine niedriger, Pr October 179, 
vr März 191. — Raps loco —, der Herbſt 422 Fl., 
ur April 440 Fl. — Rüböl loco 42½, er Herbſt 42½, 
e Mai 431%. — Wetter: Trübe. 

Wien, 11. October. (Schlußcourſe.) Papierrente 65,60, 
Silberrente 68,60, 1854 r Ronfe 106,75, Nationalb. 853,0, 
Nordbahn 1785,00, Creditactien 154,60, Franzoſen 289.50. 
Galizier 209,30, Kaſchau⸗Oderberger 92,25, Pardubitzen 
—, Nordweſtbahn 129,50, do. Lit. B. —, London 
122.50, Hamburg 59,70, Paris 48,50, Frankfurt 59 70, 
Amſterdam 101,00, Creditlooſe 159,50, 1860r Loode 
111.30, Lomb. Eiſendahn 79 25. 1864r Looſe 131,50, 
Unionbant 59,25. Anglo Auſtria 83,30, Napoleons 
9,77½, Dukaten 5,82, Silbercoupons 102,80, Eliſabeth 
bahn 143,00, Ungariſche Prämienlooſe 72,00, Deutſch⸗ 
Reichsbanknoten 60,12%, Türkiſche Looſe 15,50 

London, 11. October. Getreidemarkt. (Schluß: 
bericht.) Weizen unverändert, angekommene Ladungen 
ſtetig, ruſſiſcher Hafer ſtramm, ſchwediſcher ſchlecht. daher 
unverkäuflich. Andere Getreidearten bei ſchleppendem 
Geſchäft feſt. — Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 33 510, Gerſte 5660, Hafer 24860 Qrts. — 
Wetter: Schön. 

London, 11. October. [Schluß⸗Courſe.] Som 
ſols 96%. 5. Italieniſche Rente 73½. Lombarder 
6. BR Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. It Lom⸗ 
barden⸗Priorit. neue —. 5 Ruſſen de 1871 894, 
54 Ruſſen de 1872 88%. Silber 52. Türkiſcht 
Anleihe de 1865 12½. 5er Türken de 1869 13. 5, 
Vereinigte Staaten de 1885 106. 5 Ver 
»imigte Staaten 57 fundirte 108. Oeſterreichiſch. 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente . 6 
ungariſche Schatzbouds 85%. 64 ungariſche Schas: 
bonds 2. Emiſſion 83 ½. Spanier 13%. 6 Peruan 
19. — Aus der Bank floſſen heute 51000 Pfd. 
Sterl. Platzdiscont / . 

[Baumwolle.] (Schluß 


Liverpool, 11. Oct. 
dericht.) Umſatz 20,000 Ballen, davon für Specnlation 
and ort Ballen. — Middling Orleans 6%, 


middling amerikaniſche 5 . fair Dhollerah 4%, middl. 


fair 6 mibdl. Dhollerah 4%, middl 


Dhollerah 3%, fair Bengal 3%, good fair Broach — 
ae g Tr Ban By fie” Oma, [ 
5 0 air m „ 

Egvptian 6. — — Amerikaner auf Zeit Ya 


höher. 

Paris, 11. Oct. (Schlußbericht.) Ik Rent 
71,70. Anleihe de 1872 106,42 ½. Italieniſche 5 
Rente 74,00. Ital. Tabaks⸗Actien Italieni⸗ 
ſche Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 578, 75 
zombardiſche Eiſendahn⸗Actien 173, 75. Lombardiſche 
Prioritäten 240, 00. Türken de 1865 12, 50. Türken 
de 1869 66,00. Türkenlooſe 39,25. Credit. mo: 
biſier 177. Spanier extsr. 13%, do. inter. 1196. Snez⸗ 
caual⸗Actien 685. Banque ottomane 380. Soriei« 
generale 525, Crédit fongier 740. Egypter 213. — 
— auf London 25,16. — Anfangs feſt, Schluß 
ruhig. 

Paris, 11. Octbr. Producteumarkt. Weizen 
matt, e October 27,00, Pr November⸗Dezember 
27,50, Pr November⸗Februar 28,25, der Januar: April 
28,75. Mehl matt, sr October 58, 75, „r November: 
Dezember 60,00, Jer. Novpember⸗Februar 60,75, 77 Ja- 
nuar⸗April 62,00. Rüböl feſt, r October 89,75, 
Ar November⸗Dezember 91,00, der Jannar⸗April 
92,75, . Mai⸗Auguſt 94,00. Spiritus ruhig, Yar 
7 54,00, der Januar⸗April 57,00. — Wetter: 
egen. 


— 


Antwerpen, 11. Octbr. Getreidemarkt. 
rn — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
affinirtes, Type weiß, loco 49 ¼ bez., 49½ Br., Yır 
October 48 ½ bez., 49 Br., "a November 49% Br., 
der Dezember 481% bez., 49 Br. — Feſt. 

Newyork, 10. Octbr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold AD 84 C., Goldagio 9, 5/0 Bonds 
%r 1885 111¾, do. 5c fundirte 11356, % Bonds 97. 
1887 114%, Eriebahn 10%, Central⸗ Pacific 109%, 
dewyork Centralbahn 102 ¾. Höchſte Notirung des 
Joldagios 9, niedrigſte 8%. Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 19%, do. in New⸗Orleans 
10½. Petroleum in Newport 26, do. in Philadelphic 
26, Mehl 5 D. 30 C. Rother Frühjahrsweizen 10 
28 C., Mais (old mixed) 58 C. Zucker (fair refimm; 
Muscovados) 8%. Kaffee (Rio) 18%, Schmalz 
(Marke Wilcox) 11% C., Speck (ſhort clear) 8½ C. 
Hetreidefracht 6. 


Danziger Börfe, 
Amtliche Notirungen am 12. October. 
Weizen loco flau, 7er Tonne von 2000 8 
feinglaſig u. weiß 130-1338 210-220 K Br. 


hochbunt 127-1308 200-210 & Br. 

hellbunt 125-1308 200-208 K Br. 160 —207 
bunt 120-1298 180-200 K Br.] & bez. 
roth 2 128-1328 195-200 K Br. 

ordinair 113-1258 150-175 K. Br 


Regulirungspreie 126% bunt lieferbar 202 A 
Auf Lieferung 1268 bunt r October 202 K Gd. 
200 A. Gd., er October⸗November 202 K. Br., 
Hr April-Mai 205 A. Gd. 
Roggen loco ohne Umſatz, r Tonne von 2000 8 
ee 1208 lieferbar 158 A 
Auf Lieferung ruſſ. Der Detober-Novbr. 151 K Br., 
Yr April⸗Mai 154 & Gd., unterpolniſcher 
160 K Br., 156 A. Gd. 
Gerſte loco ir Tonne von 2000 & große 1068 
150 K, 1148 163 K, kleine 105— 111 138 K. 
Erbſen loco Pe Tonne von 2000 à weiße Futter⸗ 
der April⸗Mai 140 K. Br. 
Rübſen loco der Tonne von 2000 f 
Regulirungspreis 318 & 
Raps loco Pe Tonne von 2000 8 
Regulirungspreis 322 K. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,40 Gd., do. 3 Mon. 20,34 Br. Amſterdam, 2 Mon. 
168,40 Br. 4½%4 Preuß. Conſolidirte Staats⸗Anleihe 
104,40 Gd. 3½% 4 Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 93,50 
Gd. 3½ pet. Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 
82,90 Gd., Apk do. do. 94,70 Gd., 4% K do. do. 
101,80 gem. 5 7. Danz. 3 100,00 
Br., 99,80 gem. 5 Pommerſche Hypotheken⸗Pfand⸗ 
briefe 100,00 Br. dia Stettiner National⸗Hypothe⸗ 
len⸗Pfandbriefe 101,25 Br. 

Das Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 12. October 1876. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſehr warm und ſchön. 


Wind: S. 

Weizen loco iſt auch am beutigen Markte wieder 
in ſehr flauer Stimmung gewefen und es iſt unſeren 
Exporteurs wabrlich nicht zu verdenken, wenn fie täglich 
aufs Neue erniedrigte Gebote machen, denn überall im 
Auslande iſt es flau und unſere Preiſe ſind ſchon immer 
zu hoch für's Ausland geweſen. Nur 100 Tonnen und 
zum Theil billiger als geſtern konnten heute verkauft 
werden, und iſt bezahlt für Sommer⸗ 1327 195 K, 
133/44 199 &, blauſpitzig 124 160 K., bunt 1278 
193 K., glaſig 126, 130, 1312 202, 203 K, beſſerer 
130/18 204 A., weiß 1288 207 M. Pr Tonne. Termine 
flau und ohne Umſatz, October 202 K. Br., 200 K. Gd., 
October⸗November 202 A. Br., April⸗Mai 207 l. Br., 
205 . Gd. Regnulirungspreis 202 K. Gekündigt 
wurden heute 200 Tonnen. 


„ Noggen Loco faſt ohne Zufuhr, 1264 ift zu 170. Sen air debe mann. felgen 9 

%r Tonne verkauft. Termine geſchäftslos, October: Heringe. Kräft, file Koblen 

November mfc 151 4 3: HDi 154 4 Geſegelt! Tenn, Hol, London; Sram, | 
., „unterpoln. London; ſämm N 


Productenmärkte, 

Königsberg, 11. Oct. (v. Portatins & Grothe.) 
Weizen r 1000 Kilo hochbunter 1328 und 1338 
204,75, 205,75 K bez., rother 1308 203,50, ruſſ. 
1188 161,50, 1248 174, 1288 176,50 Ak bez. — 
Roggen r 1000 Kilo fremder 1148 130, 116 7 
und 1174 136,25, 118/98 140, 1208 140,50, 1218 
142,50, 121/28 141,25, 123/48 145, 126 78 151,25 
4 bez. October 145 4 Br, 143% 4. Gd. 
Frühjahr 154 M Br., 152 M Gd. — Gerſte er 
1000 Kilo große 131,50, 138,50, 142,75, 151,50 & bez., 
kleine 137, 142,75, ruſſ. 120 K bez. — Hafer Yar 
1000 Kilo loco ruſſ. 112, 114, 116, fein 126, ſchwarz 
124 126 . bez. — Erbſen ere 1000 Kilo weiße 
147,75, 153,25 & bez., graue 148,75, 183,25 K bez., 
— — 184,25, 184,50 . bez. iden r 1000 
ilo 173,25 M bez. — Leinſaat r 1000 Kilo feine 
214,25 K bez., mittel 171,50, 200 K. bez. — Rübſen 


Berliner Fondsbörſe vom 11. October 1876. 


dings nicht voll zur Geltung kommen konnte. Die ge⸗ 
ſchäftlichen Transactionen bielten ſich in dem engen 
Kreiſe weniger Speculationspapiere. Als alleinige 
Ausnahme wären jedoch Laura⸗Actien zu erwähnen, in 
denen wiederum ein ſehr lebhafter Verkehr ftattfand. 


Die internationalen Speculationseffecten gingen zu ieh 


mehrfach ſchwankenden Courſen verhältnißmäßig rege 
um. Im Allgemeinen ſtellte ſich das Coursniveau 


öffnung der Börſe eingetretene Ermattung machte gegen 
den Schluß einer Beſſerung Platz, ſo daß die Cours⸗ 


rückgänge faſt ganz wieder ausgeglichen wurden. Die] P 


Oeſterreichiſchen Nebeubahnen trugen eine feſte Phyſiog⸗ 
nomie, blieben aber ſehr ſtill, Galizier behaupteten ſich 
ehr gut. Mit Ausnahme von Laura⸗Actien verhielten 
ſich die localen Speculationswerthe ſehr ruhig. Für 
ausländiſche Staatsanleihen gewann der Verkehr ein 


7 
von 5000 Lier und darüber, loco 48 ½ . Br., 
. Gd., October 47% A. bez., October⸗November 47 ½ 


48 A Br., 47½ K. Gd. ; 

Stettin, 11. October. Weizen Pe October» 
November 200,00 A, Pr April⸗Mai 210,00 4 — 
Roggen der October⸗November 148,00 K, r Novembe 
Dezember 149,00 K, Yr April⸗Mai 155,50 K. 
Rüböl 100 Kilogr. Ye October 69,50 , ur October⸗ 
November 70,00 &, April⸗Mai 72.25 A 
Spiritus loco 46,90 A, d October 46,70 A, Pe 
October⸗November 46,30 M, Yr April⸗Mai 49,00. 
— Rübſen 9er October 326,00 4 — Petroleum 
loco 19,9 & bez., Kleinigkeiten 20,00 M bez. und Br., 
Regulirungspreis 19,9 K, Yor October 2000 A. Br., 
19,8 K. Gd., er October⸗November do, Yr Novem⸗ 
ber⸗Dezember 29,00 M. Br. — Schmalz, Wilcox 55,5 K 
bez., andere Marken 55.00 M Br. 

Berlin, 11. October. Weizen loco Pr 1060 
Kilogramm 183 225 & nach afitäı gefordert, er 
October 203,00 — 203,5 & bez., der October⸗November 
203,00 203,5 K bez., r Nov.⸗Dez. 204,00 — 204,5 & 
bez., r April⸗Mai 210,00 210,5 K bez. — Roggen loco 
der 1000 Kilogr. 149 — 188 K nach Qual. gef., * October 
153,5 — 154,00 4 bez.. r October⸗November 153,5— 
154,00 K bez., er November⸗Dezember 154,00 —154,5 
A bezahlt, * Dezember⸗Jannar 156,00 — 156,5 K bez., 
der April⸗Mai 158,00 —158,5 M bez. — Gerſte loco 
er 1000 Kilogr. 130— 180 K. u. Qual. gef. — Hafer loco 
r 1000 Kilogr. 130—170 K nach Qual. gef. — Erbſen 
loco Ye 1000 Kilogr. Kochwaare 169-200 & nach 
Qual., Futterwaare 160 —168 M nach Qual. bez. — 
Weizenmehl Pr 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
No. 0 28,50 —26,50 M, o. 0 und 1 26,50, 
bis 25,00 4 — Roggenmehl der 100 Kilogr. unnerft. 
incl. Sack No. 0 25,00 — 23,50 K No. 0 u. 23.25 — 
22,25 K. e October 22,70—75 & bez., Yer October: 
November 22,45— 22,40 K bez., r Nov.⸗Dez. 22,35 
A bez., r Dezember Januar 22,35 M. bez., * 
Januar ⸗ Februar — bez, Yr April ⸗ Mai 
22,40 A. bez. — Leinöl 100 Kilogr. ohne Faß 59.00 K. 
bez. — Rüböl der 100 Kilogr. loco ohne Faß 69,5 
A bez., r October 69,369 69,7 K bez., 7 October⸗ 
November 69,369 69,7 K bez., ur November: Dezember 
69.8 5—70,2 A bez., Ne Dez.⸗Januar — A. bez, der 
April⸗Mai 72 —71,9— 72,4 4 bez. — Petroleum raff. 

100 Kilogr. mit Faß loco 44,00 A bez., r October 
41,5 4. bez., Pe October⸗ November 41.5 & 
bez., t: November⸗ Dezember 41,5 413-414 & 
bez., 7er Dezember⸗Januar 41,00 K Br., Jr Jauuar⸗ 
Februar 40,3 &. bez. — Spiritus er 100 Liter 100 
. = 10,000 & loco ohne a. 47,24 KA bez, ab 
Speicher — & bez., mit Faß er October 472— 


47,7 4 bez., er October⸗November 47,2 - 47,7 A bez., 
Yr November⸗Dezember 47,6 —48,2 f. bez., r Januar⸗ 


Februar — & bez. er April⸗Mai 50,2 — 50,7 KA bez. 


Schiffs · viſten. 
Neufahrwaſſer, 11. Oct. Wind: SW̃ 

Angekommen: Robert u. Paul, Harder Granton, 
Kohlen. Anna, Strauß, Aberdeen; Emauuel, 
Raſewitz, Peterhead; beide mit Heringen. 
Geſegelt: Ailina Alberdina, Kruizenga, Ham⸗ 
durg; Dirkje, Poort, Bremen; Ceres. Eckboff. Olden⸗ 
burg; ſämmtlich mit Holz. — Habil, Johnſſon, Sunder⸗ 
land, Getreide. — d. J. Friedrich, Top, Königsberg, 
Eiſen. — Alexander, Forkel, St. Petersburg leer — 


Vigilant, Lawrence, London, Holz. — Humber (SD.), > 


Denniſon, Hull, Getreide. - 
ängelommen: Ernſt Friedrich, Marx, Troon, 


Kohlen. 5 ee 


2 950 Hamburg; Hellas, Pius, 


Nichts in Sicht. 
Thorn, 11. Oct. Waſſerſtand: 4 2 Zoll. 
Wind: S. 3 — freud & 
Stromauf: 
Von Danzig nach Thorn: Grajewski, Siewert, 
Steinkohlen. A 
omab: 


Str 
Smarczewski, Askanas, Plock, Danzig, 1 
1173 Ge Weizen. * 8 RR 
EINE Askanas, Plock, Thorn, 1 Kahn, 1377 Ge 
oggen. 
Nacheimski, gwer, Ulanow, Schulitz. 1 Traft, 
905 St. Mauerlatten, 6696 Dachlatten. 
Koske, Rothenberg Söhne, Wiesnau, Schulitz. 2 Tr., 
11,241 St. Balken w. H. 1 


a Mekeorologiſche Beobachtungen. 
m nn 

38] rtometer- Thermometer 

885 per. Alen im Freien | Wind uud Wetter. 


12 8 35525 | 13,4 S., friſch, bell, bewöl 
2 335,34 | + 18,0 SSW. friſch, hell, bewölkt. 


unverändert, während die Stimmung hin und ber 
ſchwankte. Ruſſiſche Werthe matt und weichend. 

reußiſche und andere deutſche Staatspapiere ganz un⸗ 
belebt. Ebenſo waren die Umſätze in Eifensahnprioris 
täten ganz unbedentend und die Courſe wenig verändert. 
Auf dem Eiſenbahnactienmarkte ftagnırte das Geſchäft 
faft — Bankactten ſehr ſtill. Induſtriepapiere 
unbeachtet. 


80 „beuzfchenden Geſchäftsſtille in der Coursbewegung aller: | um ein Geringes höher als geſtern. Die bald nach Er» |regeres Leben. Die Coursnotirungen blieben faſt meift + Zinſen vom Staate garantttt. 
Deutſche Fonds. Div. 1875 Div. 1875 Div. 1875 
= 155 . 4 5 8 40 do. Prüm. -A. 1865 He Berlin⸗Hamburg 178 10 [T Stargard-Poſen 101,25 4% do. do. B Elbethal 5 59,50] Disc.-Gommand. 118,40 7 Berg⸗ u. Hütten⸗Geſellſch 
eee * wo ee 5 10260 do do von 1866 5 un Berlin. Nordbahn 51.50 0 ee 133 8½ Tungar. Nordoſtb. 5 | 52,25 | Gew-Br.Säufter | — ö Div 1875 
. er 3 eus. 7 2 7,29 Berl. Ped.⸗Magd. 3 ülſit⸗Inſterburg 16,75 0 8 49 t. Handelsgeſ. — Dortm. Union Bgb. 10 
Staats -Schuldſch. 1 13 ee en 5 | 86,50 | Bertin«Stettin 120,60 9 Weimar-Gera gar.] 53 1 2 — - an ee 831 5y,| Rönigs- u. Laurah. = 2 . 
8 . 95,60 undd es. 4100,20 Muff bol Schabobl. 5 9 5 Presl Schw- Bog. 73.80 By do_Etede | 24 1 2½ TCbart-Azow tl. 5 82,80] Meining.Grevitb.| 76,40 3 | Stollberg, Zint 19,50 1% 
dſch. G.-Pfdur. 31 85.40 Danz. Hyp.⸗Pſdbor 5 — Pol. Pfd. . 4 67.20 Köln⸗Minden 103,50 4% Breft-Grajewo 17,50 — Furs - Charkow 5 93,30 Norddeutſche Bank 127 6 do. St.- Pr. 85,40 * 
Oſtpr er. er 95,30 Soth. Präm.- r 5 108,90 1 5 9 5 De 25 B. 8 2 Breſt · iew — 0 +Rurstsftieto 5 | 94,30] Oeſt.Credit.-⸗Anſt. — 5 Victoria⸗Hütte | 31,25 — 
* ul r Hyp Set. 0 Bye N el er tempen D Galizier 87.50 6 MoscoNjä 5 100 Prß. Boden⸗Cred. 97 8 c 
do do 30 er Ur Un an 10 h eee 1055 do. St- pr. 1,70) 0 | Gotthardbabn 40,0 6 kme Sela 5 94, Jr Gmt-20.6r.| 11,25 97] Wechſel⸗Cours v. 11. Oct. 
eum. Plambr. J 840 cur. En. n 10 5 100 pen Sen, 7 108.90 | Dale-Soran-Bun. | 4.60 0 T aranpr. Rub.“ 43,50 5 | Mysinst-wotogoye | 5 8,75 Preuß. rd. Ant.“ — 0, nean 820 1169,20 
de. 11 ya Stett. ut. D - J 191,25 195 a 5 46 163 50 o. Stepr. | 19 0 Luttich-Limburg 16,25 0 RNjäſan⸗Kozlow | 5 | 96,50 | Pom Ritterſch. B. 130,10 9%, er 3 2 168,40 
ee Olalleniſche Rente -| 5 — Hannover-Attenbet, 13,80) O | Deiter-gran. St. 465,50 644] 1 Warſchau⸗Teresp.] 5 | 92,75 | Schafſhauf. Bntv. | 65, 57½ London 82 |? | 20,40 
Ausländische Sonde. vo. Saba 6 1498 do. Er -r. 3390| 0 [f do. Nordweſtb. 213 —— —bb Schleſ. Bantverein 89 Yen ‚Mn 2 | 20,34 
Oeſterr. et 92 5 1 Tabaks Ob 1 . 6 102.30 Märkiſch⸗Poſen 16,25 0 do. B. junge 60 E Bank und Juduftrieactien. Stett. Vereinsbank. 87 0 Paris 8 29.3 ! 81,15 
do. Silber⸗Rente 4 56,69 o. mis 5 do. St.-Nr. 0 3½ 1 Reichenb.Pardb. 48.50 44% Div.1975| Ver-Bt.Quistop | 3,25 0 ] Belg. VBantpl. 6 Ta 25 81.05 
do. zung 4 Br 3 19 4 467.60 N a 33 Rumäniſche Bahn 15,25 | 2½ Berliner Bank En Actien d. Colonia 6250 55 Wi 8 Se 11.108770 
do. Gred.» v. 1858 2 5 | 8 91.50 ‘ r. do. St.⸗Pr. 65 8 Berl. Bankverein Er 0 BauvereinpPaſſage 19 1 ie N ö 1 9 
do. L 1860 5 101,25 Rumäniſche Anleihe P 8 94,60 5 8 j 8 U. 2 Mn. 14 16,90 
0 Bone 8 1804) 255 [Türk. Anl. v. 1865 5 14,95 Magdebd.-Leipzig 254.50 14 5 135 105 Bo ne, 64 3% . 33 954 Petersburg ne 264,60 
Ungar. Eiſenb.⸗An. 5 67.25 Türk. co) Anleihe 32 2 do Lit. B. 98,80 4 Schweiz. Unionb. 7,70 0 Berl. Handels -G. | 69 5 Deut de Bange. 49 85 = nn 7 260,50 
. 5 142,50 Türt. Gifenb.-Looje | aug. ng. St. 8,75, 0 do Weſtb. 2350| 0 [Verl. Wechslerbt. — 0 | do. Eiſnb- 2G. 9,25 C [ Warſchau 8 Tg 7 206 
d n 3 27 4 [Warſchau⸗Wien 198,75 | 7441 Brest. Discontob. 68,75 2 do. Reichs. Cont. 66 — Sorten. 
e. 3 GR d. S at E 0 4 I — eee Centrlb. l. Banten 14 | 0 JA. E. Omnibusg.| 72 | 7 | Dutaten 5 
Pzk᷑cußiſche do. . do. Anl. 185913 | — Eiſend.⸗Stamm-⸗ n. Stamm- 1 Ausländische Privritäts, Cteb. f. Ind. u. ond 64.10 O Ctr. F. f. W aumat. 8 0 Sovereigns 20,33 
vad. Präm.⸗Anl. do. do. Anl. 1802|5 | 90,25 Prioritäts-⸗Actien. Oberſchl. A. u. C. 136,25 10½ Obligationen. Danz. Bantver. & 124 | 0 C. Af. u. W.. 2,75 0 L- Kraneg St 16.28 
24 von 1867 do. do. von 18705 | + Div. 1675] do. Lit. B. 125 10% Gotthard⸗Bahn | 5 64, 75] Danziger Privatb. 16,30 7 Nordd. Pap.⸗Fabr — 0 Imperials pr. 500 Gr. 14,00 
Bayer, Präm. -A. bo. do. von 1871.5 90,25] Aachen-Maſtricht 20,25 1 Oftpreuß. Südbahn 23,50 0 aaſchau⸗Oderbgz. 5 5,20] Darmſt. Dank 107 ! 6, Woblertmaſchinf. 11.70 — | Dollar ‘4,186 
Braunſch. Pr. -A. do. do. von 1872,5 90,25 Berglih-Märk. 80,70 4 do. St. -Pr. | 714,50 | 5 Kronpr. Rud.⸗B. 5 ; 6350| DeutigeGenof.® | 90.25 5½ Weſtend⸗Geſellſ. — o Fremde Banknoten Seh 
. re eee 90,75) Berlin-Anbalt ” N 0 . 8 [Rechte Oderuferb. | 109,25 | 6148 f Oeſt⸗Fr. Staatsb. 3 318,75 Deutſche Bank 82 3 P Valtiſcher loyd 41 0 Franz. Banknoten 81,25 
 Kmbg-SOrtl.Soofe |° 173,10) do. Conſ.Obl. 1878.4 — Berlin-Dresden 22,40 | — do. St.- Pr. 111. 6% Südöſt. B. Lomb. 3 24750 Lea Eff. u. W. 03,75 6 ¼ Königsbg. Bultan — 0 | Orgerreichiſche Bantu. 166˙ 
Beni: 3 34,170 Ruf. Stiegl. . Anl. — | Berlin-Görlik 51.25 O cents. 14.50 8 Sanft ee uli. 5 1 77,90 Deutigefeigs-gt 158,50 0 Münnich, Ch. M. 0 10 0 be. Silbergulden 168,50 
5 Oldenburg. Looſe 3 135,70 do. Stiegl. 6. Anl. 5 — do. StPr. 74,90 5 $ Agein-Nabe 9,900 0 (: Seſter. Rordweſtb.] 5 [ 72,40 Deutſche Unions. | 80,50 0 Obrſchl. Eiinb-®. 30,50 0 [name, Mantusten 267,50 
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Herrenstiefel, 
Kalbleder mit Schäften 3½ 31 KN 
Roßleder do. 3½—4 >» 
Schmier⸗ Leder mit 
. Doppelſohlen . 3 —-4 
Fitz mit Schäften und Lederbeſatz und 
; auch ohne jeden Being. 


Herrenstiefel, 
Reiſefußzeug in Filz und Pelz jeder 


15 ct, 

Schuhe und Stiefel für kranke Füße 
je nach Bedarf. 

Weimar'ſche Filz: Je adſtie fel. 


Laditiefel für Herren 3—4 &, 
Glacé r ſtiefel, Gemsleder⸗, Seehund⸗ 
und feine Wiener Herren⸗Stiefel 
à 4—5—6 R 


Damenstiefel, 

Feine Leder⸗ und Gejellichaftsftiefel 
in nur guter Waare und neueſten 
Fabons. 


beſte Arbeit aus Wien, größtes Lager 
hier in feinen und ſtarken Damen⸗ 
und Herrenſtiefeleten. 


Menne Verlobung mit Herrn Ladisias 
N von Mllewakl, erkläre ich hiermit 
von meiner Seite für aufgehoben N 
Danzig, den 12. October 1876. 

2479) Johanna Haushalter. 


Helene Veitel, 


Joseph Eyok, 
gel 1 f 
eipzig — Berlin, 
Sctober 1876 (2489 
ente früh 10 Uhr Rene ſanft ußſere 
theure Agnes im Alter von 2 Jahren 
und 2 Monaten. 
Danzig, den 12. October 1876. 
2526) Bernhard Fuchs 
und Frau. 


Leiden mein Soha, unſer Bruder und] 
wager, der Kaiſerl. Königl Hauptkaſſen⸗⸗ 


uchhalter 


Gustav Witting 


aus Colmar im E ſaß, zur Zeit in Dands⸗ 
burg, in feinem 32. Lebensſahre, welches 
tief betrübt anzeigen (2486 
die Hinterbliebenen. 
Dandsburg. d. 10. October 1876. 


Moch den 9. d. Mts., um 7 Uhr 

Abends 8 nach kurzem 
ſchweren Leiden, verſehen mit den h. Ster⸗ 
beſacramenten, mein theurer Bruder, 
der Lehrer 


Theophil Gottfried Reimann 


in Schönwarling, in einem Alter von 
28 Jahren. 

Freunde, Verwandte und Bekannte 
werden um ein Vaterunſer für die 
Seele des Dahingeſchiedenen gebeten. 

Danzig, den 11. Octbr. 1876. 

Albert Relmann. 

Die Beerdigung findet Freitag, den 

13., in Neufahrwaſſer ſtatt. (2513 


Auotion 


Freitag, den 13. October e., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, — dem Königlichen See⸗ 
pa 


hofe über havarirte: 

L. A. 38 Fäſſer Glanberjal:, 
angekommen per Schiff „Fennechina“, Capt. 
Koetze. Meillen. Ehrlich. 

Ich wohne jetzt Hundegaſſe 
No. 112. Joseph Loesser. 


An Ordre 


verladen per „Robert“, Capt. Ratzmann, 
von Stolpmünde kommend, diverſe Güter, 
deren Empfänger ſich ſchleunigſt melden 
wollen bei 


Dam pfer-Verbin d ung 


— 

Danzig- Stettin. 
Dampfer „Kreßmann“, Capt. Scherlau, 
geht Sonnabend, den 14. d. M., von hier 
nach Stettin. 2482 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe. 


Dampfer⸗Verbindung 


Stettin⸗Danzig. 
Die Tariffrachten für die zwiſchen 
Stet in und Danzig regelmäßig fahren⸗ 
den Dampfer ſind vom 25. September ab 


bedeutend ermäßigt 


und ertheilen nähere Auskunft die Expe⸗ 
ditionen £ (2052 
Rud. Christ. Gribel in Stettin, 
Ferdinand Prowe in Danzig. 
in anft. Mädchen, Schneiderin, wünſcht 
auf einer ländlichen Beſitzung bei einer 
Dame vom 1. November Stellung. Adr. 
A. F., Danzig, Häckergaſſe 15, part. 


Schuhwaaren- Anzeige. 1 5 
Mein Schuh: und Stiefel⸗Lager iſt für die Herbit⸗Saiſon ſo tirt und habe ich ſämmtliche Preiſe ermäßigt. 


Roßleder d 


Ball- und Gesellschaftssohuhe, Damenstiefel, 


Wiener Schuhwaaren 


Gummifchube, ruffifche und jedes andere Fabrikat für Herren, Damen und Kinder. 
Boots, Halbboots und Reise-Boots. 
Angahme von Beſtellungen nach Maaß und jeder Reparatur. Engros- und Detail-Verkauf von 


77. Langgaſſe 77. Max Landsberg, 77. Langgaſſe 77. 


ch empfehle: 


Herrenstiefel, 
Gamaſchen mit Tuch 225 —3 KN 
do. doppelſohlig 3½—37½⸗ 
Rindlack⸗Gamaſchen, 
doppelſohligg 4 
Rindleder, doppelſohlig. 
Ro o. 3 


Herrenstiefei, 
Aden 8 e ie & 
Falten m. Doppelſohlen 6 —9 
Reitſtief l, ungariſche . 5½—6 = 
Waſſerſtiefel und lackirte Reitſtiefel. 


Weizen und Roggen, Sommerung 2 
Hausschuhe, : = erden 


Kinder⸗, Mädchen⸗, und Pantoffeln 
10, 12%, 15—20 K 


Hausschuhe 
für Herren und Damen, mit und ohne 


f 8 a 
J reife 12 a, 15, 20 IR 


Feine Hausſchuhe 2495) 
2—4 KM. - 


Bronceſchube 1 — K, 1 A 5 Se. F inſte Filzſiefel mit Belag zum 
do. 1. 10 1 15 Schnüren, mit Zügen und Abſätzen 

engl. Leder 1 5 1 10 > in großer Auswahl. 

Atlasſchuhe weiß und farbig, 

Auf Beſtellung Atlas⸗ u. Broneeſtiefel. 


15,000 A. in Baarem. 


z aben bei 


Damenstiefel Damenstiefel, 
Filzſtiefel mit Pelz ⸗Beſatz und in Leder von 2 N an, 
doppelſohlige, warme Lederſtiefel. do. mit Lackkappen 2½ — 2½ N. 


do. o. 
mit Doppelfohlen . . 3 —3½% 3 


12 Allen Landwirthen und 
= Kaufieuten empfohlen: 


7 Getreide-Reductions- 
5 Tabellen 


von 2000 gg. auf Scheffel berechnet, 
€ nach Markwährung, 
V 


on 
M. Bäcker. 
Preis 50 Pfennige. 


Filzschuhe, 

Gewöhnliche Sorten mit 
Filzſohlen . 121 Mr 

Gewöhnliche Sorten mit : 

n 


{ 317 
O r bis 1 


Filzschuhe, 
u 1 &, 1 5 Su, 
Filzſtiefel mit Filz⸗ und Lederſohlen 

1 K, 1 & 10 Su, 1 & 15 Su 


’ 


2: derfohlen . 
Bantoffein 15, 2 


Knabenstiefel, 
Huſarenſtiefel 2 bis 2 & 10 Kr, 
do. doppelſohlige 
Lange Knabenſtiefel in Rin dlack⸗ und 
erdeckleder. 


Th. Anhuth, 


Lang 


— Handelsatademie 
in Danzig. 


Das Winterſemeſter beginnt am 16. 


(2466 


a 
25 früh 3 Uhr entichlief nach ſchwerem 


Liberaler Wahl⸗Verein 


gaſſe No. 10, ſtatt 
) 


BEE 248 A. Kirchner, Director. 
| Walz-Gelundheits-Bier, 30 Flaſchen 3 Rmk. Dill- und Senf⸗ 


empfiehlt als Stärkungsmittel Gurken 
Robert Kru 0 er, Hundegaſſe No. 34. vorzüglich ſchön, empfiehlt x 
e SET u N P. Pawlowski, 
ä —ͤ — — 2476) Steindamm 1. 


x 
2 
5 
x 


. 


i Echten Lyoner Sammet, 
nhochfeinen Seiden-Plüsch zu 
; Damenpaletots 


verlaufen einzelne Meter, fireng zu Engros⸗Preiſen, bedeutend billiger als in 


jedem Betall⸗ Geschäft Große friſch geröſtete 
Riess & Reimann, Neunaugen offeriren bill. 
Danzig, Breitgaſſe No. 56. 


NB. Preben nach auswärts franco. (2409 Gebr. Zander, Ede del Decheng 


Kiel. Sprotten, 


gem friſch, empfing und empfiehlt (2497 
Gustav Seiltz, 


Hundegaſſe 21. 
Feinſte Tafelhutter 


a Pfund 14—15 Sgr., 


deutſchen Schweizer und 
feinſten Sahnen⸗ u. Wer⸗ 


kreide erhielt und empfiehlt (2477 
P. Pawlowski, 
Steindamm 1. 


In Folge meines Special⸗Verkaufs 


echt ruf. Cigaretten & Tabake 


empfehle ich hiermit mein ſortirtes Lager von Cigaretten und Tabaken aus 
den Fabriken von La Ferme & Julius Horwitz in Dresden ausver⸗ 
käuflich bedeutend unter dem Koſtenpreiſe, und gewähre Wiederverkäufern be⸗ 


ſendere Vortheile. 
Carl Hoppenrath, 


1. Damm 14. Danzig, 1. Damm 14. 


empfehle als preiswürdig eine feine Havanna⸗Cigarre 


NB. Gleichzeiti nt empfiehlt zu billigen Preiſen 
(Ambroſia) mit 90 Mark pr. Mille. 5 31 derkũ e edi 
Nie) Carl Hoppenrath, Danzig, 1. Damm No. 14, F ö bie Derne ende 


de pi 
en. | SMMERERKEE 
Freitag, den 13. Oetober 1876, Nachmitt. 3 uhr, 


ſchock⸗ und ſlückweiſe, empfiehlt 
Alexander Hellmann, 
werden die Unterzeichneten in öffentlicher Auction meiſtbietend verſteigern an der Weichfel 
auf Iſing's Laud die daſelbſt unter dem Holz⸗Capitain Zebrowski lagernden 


2448) Steibenrittergaffe 9. 
eirea 998 Stück gebrakte fichtene Balken und Mauer: 
latteu, beſt, gutmittel und ordinär, 


Römiſche Violinſaiten 
für Woline, Cello, Guitarre ꝛc, extra 
Be empf , eee 
250 Stück tannene Balken. tler mad, Lau, Vufttalienbandlung, 
Nähere Auskunft ertheilt Herr Holzcapitain Zebrowski. . Sanggafle 74. 
2297) Mellien. Ehrlich. 25 
eee on 8 lla wollene Unter: 
Herings⸗Auction. jacken, breit gerippt 
Freitag, den 13. October 1876, Vormittags 10 Uhr, Auction auf x 4 1 
dem Hofe der Derren F. Boehm & Co. über eine Ladung N große Nummern, ver» 
Norwegiſcher Fettheringe der Marken] turen 4 7% Tt 
KKK., KK., K., M. und C. . d Thlr. 
fo eben angekommen pr. „Gilda“, Capt. Kundsen. F 
lich. Danzig. Breitgafie No. 56. 
Mellien. Ehr 5 Probedutzende gegen Nachnahme 


Pr gebrannten schwedisch. 
Kalk oferirt billigst die Kalkbrennerei 
bei Legan. Bestellungen werden angenommen 
Breitgasse 16, 2 Tr. k. u. Langgarten 107. 


2006) ©. H. Domensky W... 


Freitag Abend 
treffe ich mit 31 Ungariſchen Schwei⸗ 
nen in Langefuhr bei Herrn Sohwarz 
zum Verkauf ein. Wo! 


olft. 
Engl. Chamottſteine 
offerirt billigſt, bei Abnahme von Poſten, 
ab Lager in Neufahrwaſſer 


duard Noetzel, 


für den Stadtkreis Danzig. 


Freitag, den 13. October er., Abends 7 Uhr: 
Oeffentliche Versammlung 


im großen Gewerbehaus⸗Saale, behufs Beſprechung über die bevor⸗ 


ſtehenden Landtagswahlen und Vereinbarung über die für dieſelben zu 
treffenden Vorbereitungen. = 
Die Mitgli der unſeres Vereins und diejenigen liberalen Wähler unferer 
Stadt, welche dem Wahl⸗Berein beitreten wollen, werden erſucht, zu dieſer Ver⸗ 
ſammlung recht zahlreich zu erſcheinen. 0 
Beitritts Erklärungen nehmen ſämmtliche unterzeichneten Vorſtandsmitglieder 
entgegen, auch können dieſelben Berholdſchegaſſe 3, parterre, abgegeben werden. 


Comtoir: Brodbänkengaſſe 29. 
Der Vorſtand. Aa uLe 
Th. Bischoff, 8 R. Hand. Stellvertreter. Prima holl. Dachpfannen 
E. Berenz, Kaſſenführer. A. Klein, Schriftführer. M. Ehlers, Stellvertreter. offerirt Albert Fuhrmann, 


Bei Einsendung des Betrages & 
frankirte Zusendung. (2435 Ä 


October. Die Aufnahme neuer Schüler 
findet am 13. u. 14. October, Morgens 
10—1 Uhr, im Gebäude der Anſtalt, Hunde⸗ 


Friſche türk. Pflaumen⸗ 


= 


Ein Gut, Kreis Graudenz, 


% Meile von der Eiſenbahn und Stadt, 105 Hektar Weizen boden. Winterausſaat 
60 Schffl. Weizen, 90 Schffl. Roggen, neue Gebäude, compl. Inventar: 4 Geſpann 


Tferbe, 25 Haupt Rindvieh ꝛc., Hypothek Landſchaft, ſoll für 34, 000 Thlr. 
bei 10,000 Thlr. Anzahlung verkauft werden durch 


h. Kleemann, Danzig, Win gaaſe 


Ein ſchönes Gut 300 Hektar, Kreis Grandenz, 


% Meilen von der Bahn und Stadt, Grundſteuer 424 MM, Winterausſ.: 350 Schffl. 


Schffl. und 300 Schffl. Kartoffeln, ſoll mit 


guten G bäuden, Ernte und 32 Pferden, 20 Kühen, 20 St. Jungvieh, 600 Schafen, 
25 Schwe nen ꝛc. für 82,000 & bei 25- bis 20,000 „% Anzahl. verkauft werden durch 


Kleemann, Danzig, 


Brodbänker gaſſe 33. 


Münchener Ausſtellungs⸗ Lotterie. 
5000 Gewinne in Baar und Kunſtgegenſtänden. Erſter Hauptgewinn: 
Die Ziehung beginnt am 14. October. 


Looſe a2 A. in nur noch geringem Vorrath, fo weit derſelbe 
f aus eicht, bis on Freitag, den 13. October, 6 Uhr Abends, zu 


sodor Bertling, Gr. Gerbergaſſe 2. 
rr wee, Nur anſtänd. Leute, die einen kl. Knaben 


von Y% Jahren, nur in Pflege nehmen 
möchten, belieben Adr. unter 2480 in der 
Exp. d Zig. einzureichen. 
Die Stelle meines Speicher Infpec'ors iſt 

bereits beſetzt. 

Mühle Pr. Stargardt. 


2502) F. Wiechert jun. 


Penner 2 Knaben od. Madchen, finden 
in einer anſtänd. Familie Aufnahme 
mit Nachhilfeſt. Heil Geiſtgaſſe 92, 1 Tr. 


Sängerberein. 


Freitag Abends 8 Uhr, Geſang⸗ 
ſtande. Meldungen zur Aufnahme neuer 
Mitglieder bin ich bereit in meiner Woh⸗ 
nung Heiligegeißgaſſe 9 1 Tr., anzu⸗ 
nehmen Frühling. 


Militair-Verein. 
Sonnabend, den 14. Oe⸗ 
tober er., Tanzkränzehen im 
Vereins⸗Local. 
Veglun Ab nds 8 Uhr. (2234 
Stenographiſches Kränzchen. 


Die Mitglieder werden ergebenſt erſucht, 
alle aus der B bliorbet entliehenen Bücher 
behufs einer Reviſion ſpäteſtens bis zum 
31. October inder (4272 


er Vorſtand. 
d Hall’s Restaurant, 


Altſtädtiſchen Graben No. 103, 
in der Nähe des Holzmarktes, empf. 
= feine neu einzerichteten Lokalitäten 
nebſt feinem Billard der geneigten U 


Beachtung. Damenbedienung. 
r 
en — nd 
Das Hotel Wellin ton, 
gegerüber dem Engliſchen Kaufe”, in der 
ſchönſten Lage Danzigs, ift mit ober ohne 
Inventar billig zu verpachten. Zur Ueber⸗ 
zahme würden ungefähr 3000 K erforder⸗ 
lich fein. Zu erfragen beim Beſttzer ſelbſt. 


Danzta, Brodbänkengaſſe No. 22. 
Theater-Anzeige. 


Freitag, den 13. October. (2. Ab. No. 4.) 
Lucia von Lammerm vor. Trag. 
_ Doer in 3 Act'n von Donizetti. 
Sonnabend, den 14. Oelbr. (Abonnem. susp.) 
(Zu halben Preiſen.) Die Räuber, 
5 Teen 5 Acten von Schiller. 
2 Textbücher, a 25 Pf, zu 
Lucia f 


haben be (2227 


Hermann Lau, Langgaſſe 74. 


Ohernterte leihw. 10 Pf. 


Alex. Goll, Gr. Gerbergaſſe 10. 


Operngläſer, 


Lorgnetten, Brillen und PBincen 
empfehlt zu billigſten Preiſen hs ® 


Gustav Grotthaus, Optiter, 
Dundegaſſe 97, Ecke der Matzkauſcheng. 


Selonke's Theater. 


Freitag, den 13. October: Marie Anne, 
oder: Eine Mutter aus dem Volke. 

Drama in 5 Acten. 

Sonnabend, den 14. October. Erſtes Maſt⸗ 
ſpiel der berühmten Gymnaſtiker⸗ 
und Seiltänzer⸗Geſellſchaft Thiel 
und Braatz. 


Der Elnſender des z ſerats in 
No. 


eine verſpätete Mittheilung von der 
Exped. d. Ztg. unt. bekannter Ohlfre 


abgolen * wollen. (2517 


Belreſſs dee @ellert:Citate, bedaure ich, 
nochmals um nähere Adreſſe bine 
(247 


wüſſen. 

23 B. d. 2516 
Magdeburger Sauerkohl, 
Türkiſche Pflaumenkreide 


si d ſchö 
empfehle si van LEER 


Albert Meck, San. 30." 
Prima amerifan, Schmalz 


in Fäſſern billigſt, ausgewogen per 
Pfund 60 Bfa- SEN 
Albert Meck, ae 25. 
Verantwortlicher Redacteur: O. Röcner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
Danzig · 


